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und die katholiſche Kirche. 
cui den bedauerlichen Vorkommniſſen der Gegenwart, 
im Prungen aus der Annahme der Unfehlbarkeit des Papſtes 
aug encil am 18. Juli vorigen Jahres, und nach dem 

ta dieſem Dogma entſtandenen Conflikte zwischen der 
ſich aisgewalt und der Gewalt der römiſchen Kirche ſtellt 


8 — 
N er Staat 


nundie ſchon ſo lange betonte Nothwendigkeit der Tren⸗ 


we * des Staates von der Kirche als ein nicht 
ſolle abzuweiſendes Bedürfniß heraus. Staat und Kirche 
es „zwar gleichberechtigt nebeneinander beſtehen, aber 
D entwickelt ſich ſeit der unglückſeligen Annahme jenes 

mas inſofern eine verkehrte Geiſtesrichtung, als nach 
dag Gedantenumtehr der deutſchen Biſchöfe die Hierarchie 
Gren ebiet des Glaubens zu überſchreiten und über die 
og n der Staatsgewalt zu greifen gedenkt. Da wir 
elch meinen, daß die katholiſche Kirche mit den Freiheiten, 
ſein 15 e im Allgemeinen in Deutſchland genoß, zufrieden 
ihr zubunte, mit der bevorzugenden Gunſt, welche man 
dir 


Gifg am machen, daß namentlich die Politik des preu- 
u Hauſes die confeſſionelle Neutralitätspo— 
Friedr; ets zu ihrer Vorausſetzung gehabt hat. „Durch 
Te Wilhelm IV. — ſchreibt die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ 
St ſſen romantiſch⸗katholiſirende Neigungen den preußiſchen 
von ſeiner bisherigen Bahn abzulenken drohten, mit 
em Wohlwollen, ja mit Vorliebe behandelt, ver⸗ 
Hug ſich der katholiſche Klerus einen ſo mächtigen Ein⸗ 
ig wr aß die evangeliſche Geiſtlichkeit mit Recht eiferſüch⸗ 
Ude, während ſich die übrigen deutſchen Regierungen 
R ieber beeilten, dem Vorgange des „Schirmherrn“ 
17 ol eatifchen Kirche nachzufolgen, als fie von dem 
ug chen Klerus die Stärkung des politiſchen Abſolutis⸗ 
8 erwarteten.“ 
kam es denn, daß nach beendigtem Kriege der Klerus 
r mächtig genug hielt, mit ſeinen geheimen Plänen 


herauszutreten, um die Macht der weltlichen Fürſten mit 
ihren Völkern der Gewalt der römiſchen Kirche unterzuordnen. 
In den Organen der Ultramontanen, der „Germania“ und 
in der „Schleſiſchen Volkszeitung“ (Hausblätter), erlaubte 
man ſich ſchon nicht nur im anmaßenden, ſondern im 
drohenden Tone der Staatsgewalt entgegenzutreten und es 
fehlte nur noch, daß es hieß: „Sie gebieten — und wir 
ſind da; ſie reden — und wir hören ſie au wie Orakel; 
ſie verheißen — und wir glauben ihren Worten; ſie dräuen 
— und wir zittern vor ihnen wie Sklaven“. 

Solchem Gebahren folgte der Conflict. „Durch die Lehre 
des neuen Dogmas bedrängt, ſah ſich der Staat zur Ab⸗ 
wehr genöthigt“. Ob unter dem Miniſterium Mühler 
dieſe Abwehr eine conſequente ſein, ob ſie zur Trennung 
von Kirche und Staat und die Schule im wahren Sinne 
des Wortes eine Staats anſtalt werden wird? — das 
erlauben wir uns vor der Hand zu bezweifeln. — Dem 
Klerus möchten wir jedoch die Worte Thie rs im feiner 
großen Rede vom 22. d. zurufen: 

„Schonen Sie den Frieden der Seelen, denn wir 
bedürfen des Friedens, des religiöſen Friedens, wie 
des politiſchen“. f 


[Gedenktage] 29. Juli 1870. Napoleon übernimmt den 
Oberbefehl über die Armee. Bei ihm ſind der Kronprinz Louis 
und ſein Vetter und Prinz Jerome Napoleon. Gefecht balerſcher 
Jaͤger mit Gavallerie bei Schweyen; eine frauzöſiſche Flotte 
paſſirt Helſingör und legt ſich theilweiſe bei Kopenhagen vor 
Anker. 30. Juli Prinz Friedrich Carl zieht von Mainz, durch 
die Pfalz, nach der franzöſiſchen Grenze. Der 


giebt ſich in das Hauptquartier nach Speyer. Die Franzoſen 


greifen mit Artillerie und Infanterie Saarbrücken an und wer, 


den zurückgeſchlagen. 31. Juli. Der König reift zur Armee 
ab; Proklamation „An mein Volk“. Mit ihm reiſen Bismarck, 
Roon und Moltke. 


Deutjchland, Berlin, 27. Juli. Die „Prov. Corr.“ 
meldet: „Unſer Kaiſer hat die Kur in Ems mit ſichtlichem 
Erfolge fortgeſetzt und gedachte dieſelbe in nächſter Woche 
zu beſchließen. Von Ems aus dürfte der Monarch ſich 
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jedoch nur ein kurzer Aufenthalt beabſichtigt wird.“ Daſ⸗ 
ſelbe Blatt gedenkt in einem Artikel über die Ausführung 
des Frankfurter Friedensvertrages der nun vollzogenen 
Räumung der Departements Somme, Seine inferieure und 


Eure und ſagt: „In Bezug auf den Fortgang der Räumung 


find die Beſtimmungen des Friedensvertrages maßgebend, 
nach welchen die Räumung der Departements Oiſe, Seine⸗ 
et⸗Oiſe, Seine-et⸗Marne und Seine, ſowie der Forts von 
Paris ſtattfinden ſoll, ſobald die deutſche Regierung die 
Herſtellung der Ordnung ſowohl in Frankreich als in Paris 
für genügend erachtet, um die Ausführung der von Frank. 
reich übernommenen Verpflichtungen ſicher zu ſtellen. In 
allen Fällen wird dieſe Räumung bei Zahlung der dritten 
halben Milliarde erfolgen.“ 

— Dem „Elbinger Anz.“ ſchreibt man: Der Dirigent 
der jetzt aufgelöften katholiſchen Abtheilung im Cultusmi⸗ 
niſterium war der Wirkl. Geh. Regierungs⸗Rath Krätzig. 
Dieſer war früher Staatsanwalt in Königsberg, dann 
Ober⸗Staatsanwalt in Bromberg und gerirte ſich damals 
als eifriger Patriot. Er ſchien darum beſonders geeignet, 
die Intereſſen des Staates in kirchlichen Angelegenheiten 
wahrzunehmen; als er aber zu ſeiner bisherigen Stellung 
in's Miniſterium berufen war, entpuppte er ſich bald als 
ein in der Wolle gefärbter Ultramontaner und machte ſeinen 
ihm durch die Stellung im Miniſterium gegebenen weit⸗ 
reichenden Einfluß nur zu Gunſten dieſer Partei geltend. 
Die Biſchofswahlen der letzten Jahre, insbeſondere die 
Wahl des Biſchofs von Ermland, Dr. Krementz, können 
als fein ausſchließliches Werk bezeichnet werden. Wir ha⸗ 
ben jetzt die Früchte ſeiner Arbeit einzuheimſen. Welchen 
Werth die Biſchöfe auf die Perſon und die Wirkſamkeit 
Krätzig's legen, können wir daraus erkennen, daß ſie bei 
feiner Erkrankung in den Kirchen ihrer Diöceſen Gebete 
für ſeine Geneſung halten ließen und zu dieſem ſpe⸗ 
ziellen Zwecke von Rom aus für den Kranken den päpſt⸗ 
lichen Segen erwirkten. Seine beiden Räthe Ulrich und 
Linhof waren ſeine Geſinnungsgenoſſen. 

— Wie man hört, läge es im Plane der preußiſchen 
Regierung, gegen etwaige Staatsſtreiche bei einer neuen 
Papſtwahl deutſcherſeits Maßregeln zu treffen und den 
außerhalb der hergebrachten Satzung etwa erwählten Papſt 
einfach als ſolchen nicht anzuerkennen. Die in Preußen 
beſtehenden, auf einem Abkommen mit dem päpſtlichen 
Stuhle beruhenden Anordnungen bei der Beſetzung von 
Bisthümern ꝛc. geben der Staatsgewalt das Recht, die 
Ordnungsmäßigkeit der Wahl zu prüfen. 5 

— Fälle, daß Geiſtliche in der Trauung geſchiedener 
Eheleute eine Sünde erblicken und die Mitwirkung der 
Kirche verweigern, pflegen nicht ſelten vorzukommen. Eine 
Cabinetsordre Friedrich Wilhelms IV., welche verordnet, 
daß Geiſtlichen, welche in dieſer Beziehung Gewiſſensſcrupel 
empfinden, kein Zwang angethan werden dürfe, wird auch 
jetzt gewöhnlich bei derartigen Trauungsverweigerungen als 
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zunächſt nach Wiesbaden und Homburg begeben, woſelbſt 


geſetzlicher Grund der Regierung angeführt. In einen 
conereten Falle eröffnete, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, bas 
hieſige Conſiſtorium auf die Beſchwerde des Bräutigam f 
dem Geiſtlichen, daß er kein Recht habe, das Aufgebot zu 
einer nach den Landesgeſetzen erlaubten Eheſchließung 11 
verweigern. Der Geiſtliche blieb nichtsdeſtoweniger „ 
ſeiner Weigerung und das Conſiſtorium ſah ſich ft 
genöthigt, von hier aus einen Geiſtlichen abzuordnen, m 
cher in dem Heimathsdorfe des Bräutigams nunmehr e 
verweigerte Aufgebot von der Kanzel verkündigte. 
Reife» und Stellvertretungskoſten hat der ſich weigern c 
Geiſtliche zu tragen. 

Den 28. Juli. Nach der „N. Pr. Z.“ find die in ver, 
ſchiedenen Blättern gemachten Mittheilungen über die be, 
vorſtehende Beſetzung der Stelle eines Direktors der ieh. 
einen geiſtlichen Abtheilung im Kultusminiſterium durch 00 
verfrüht, da noch keinerlei Beſtimmungen in dieſer Hin“ 
getroffen worden ſind. 

— Nach Aufhebung der Schuldhaft verlangten einzeln 
Handelskammern, daß die Namen der Schuldner, die N 
Manifeſtationseid geleiftet, von Gerichts wegen öffentl! 
bekannt gemacht werden ſollen. Der Juſtizminiſter 
wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, dieſen Antrag zurückgewieſn. 
und in einem näher ausführenden Beſcheide die Grün 
dafür entwickelt. Nichtsdeſtoweniger iſt der Antrag 75 
wieder erneuert worden, wird aber, wie das genannte 
meint, das frühere Schickſal haben. : 

— Das Obertribunal hat in einem Prozeſſe die Fru, 
Sind Gensd'armen und Polizeidiener, ohne Antrag el un 
geſetzlich dazu ermächtigten Behörde, befugt, eine Hausſuch 
vorzunehmen? verneint. uu 

— Die Annahme, daß mit der Verleihung des Eif 15 
Kreuzes eine Dotation nicht verbunden ſei, iſt nicht zu er) 
fend, vielmehr find nach dem Wortlaute des Geſetzes pi 
1. Mai 1851 die Inhaber des Eifernen Kreuzes und 
zu ihrem Hausſtande gehörigen Familienglieder von . 
Klaſſenſteuer befreit, ſoweit ſie zur erſten Haupttlaſſe e 
hören. Uebrigens iſt in dem Geſetz vom 19. Juli 1 
die Regelung einer Ehrenzulage vorbehalten. ho N 

— Die Direktion der Berlin- Anhaltiſchen Eif aut! 
macht bekannt, daß vom 26. Juli ab bis auf Wei l. 
„wegen Rückbeförderung von Truppen aus Frankreich“ 
Beſchränkung des Güterverkehrs eintritt. 1 

Ems, 26. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ene 
heute den Abſchiedsbeſuch des Prinzen Albrecht Sohn, |, 
ner die Mitglieder der Rheiniſchen Ritterſchaft (21 M 
nen), welche auch zur Tafel gezogen wurden. Se. 
jeftät wird die Kur in Ems am 1. Auguſt beenden, 
hierauf zu zweitägigem Aufenthalt nach Koblenz bete 
ſodann zwei Tage in Wiesbaden und ebenſolange in ef 
burg verweilen. Am 7. Auguſt begiebt ſich Se. Ma 
der Kaiſer über Regensburg und Salzburg nach 
zu dreiwöchentlichem Aufenthalt, 

München, 26. Juli. Fürſt Hohenlohe wurde 
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NEL ne rt 
3 loß Berg zum Könige berufen. 
Besuch ter v. Mühler iſt hier eingetroffen und hat den 
"lud, des Juſtizminiſters v. Lutz empfangen. 
du deſterreich. Wien, 26, Jul. Die in den Provinzial 
Yu Näbten erſcheinenden offiziellen Blätter bringen einen 
1 der ſich mit Bedauern über die animoſe Haltung 
1 ſpricht, welche einige dem Miniſterium Hohenwart ge⸗ 
te Organe gegen Deutſchland einnehmen. Mit Ent⸗ 
tung weiſen die offiziellen Blätter gleichzeitig die Inſi⸗ 
> Im zurück, als hätten die anerkannten Regierungsor⸗ 
ns jemals das deutſche Element zum Gegenſtande von 
deriffen gemacht. 
talien. Rom, 20. Juli. Mazzini hat in dieſen 
en in dem Blatte „Roma del popolo“ die Geſellſchaft 
und „Internationale“ entſchieden dementirt, ihre Ziele und 
and die bar bariſchen Mittel, die fie zur Erreichung derſelben 
den gender, ſehr ſcharf kritiſirt und den Arbeitern ernſtlich 
Rath ertheilt, ſich nichts mit derfelben zu ſchaffen zu machen. 
Ju ſagt nach einer Schilderung des Oberhauptes der 
ternationalen, Karl Marx, von dieſem ſelbſt wie folgt: 
fuß Die Internationale hat einen hervorragenden Ein⸗ 
Nui beſonders in der zweiten Hälfte der letzten Pariſer 
Yun rection ausgeübt. Ihr kennt meine Anſicht über dieſen 
we ſtand, über ſein Programm und über die Handlungen, 
Aube ihn geſchändet haben. Sein Programm hat keine 
Ma ger in Paris gefunden und Paris iſt zum erſten 
Ya, in feiner Bewegung iſolirt geblieben und unterlegen. 
müßt die Internationale nach dem Ziele beurtheilen, 
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1 welches ſie hinarbeitet, und nicht nach der Zahl ihrer 
ift hänger. Ihr wißt, wie ich, daß keine Gewalt von Dauer 


Diedenn fie ſich nicht auf Wahrheit u. Gerechtigkeit gründet. 
mati von den Führern und den Hauptmitgliedern der Inter⸗ 
Gyr ale gepredigten Lehrſätze find: 1. die Verleugnung 
liches das heißt der einzigen, ewigen und unerſchütter⸗ 
Kay Baſis eurer Pflichten und eurer Rechte; 2. die Ver⸗ 
S dung des Vaterlandes und der Nation, das heißt des 
unktes, deſſen ihr euch allein bedienen könnt, eure 
län eſſen und die der Menſchheit zu retten; 3. die Ver⸗ 
wise jedes perſönlichen Beſitzes, das heißt, jedes An⸗ 
unun Mehr zu erzeugen, als gerade für das tägliche Leben 
debdenglich nothwendig iſt. Das Eigenthum, wenn es 
wie Det der Arbeit ift, repräſentirt die phyſiſche Thätigkeit, 
Hr Gedanke die der Intelligenz repräſentirt. 
wiſſe orenz, 26. Juli. Wie mehrere „Wiener Blätter“ 
u 2 wollen, ſoll Kardinal Antonelli Biſchof Dupanloup 
Streiter Beſprechung nach Rom berufen haben. — Die 
gut age, betreffend die Laurion⸗Bergwerke iſt, wie in 
We unterrichteten Kreiſen verſichert wird, auf dem beſten 
de des Ausgleiches. 
23. Siveiz, Das Betriebsergebniß der Rigibahn vom 
Guter ai bis 30. Juni iſt folgendes: Perſonen 6180, 
derlehr und Gepäck 9896 Ctr.; Einnahmen vom Perſonen⸗ 
8200 ne Fr. und vom Güter⸗ und Gepädverfehr 


* 


Total 31,315 Fr. 


Der preußiſche Kul⸗ 


Bern. M. Sommeiller, der Erbauer des Mont Cenis⸗ 
Tunnels, iſt vor einigen Tagen geſtorben. 
Frankreich. Paris, 24. Juli. Der Kaſſationshof 

hat in einer geheimen Sitzung die gegen ſeinen Präſiden⸗ 

ten, Herrn Devienne, in der Preſſe erhobenen Beſchuldi⸗ 
gungen geprüft und befunden, daß das von der Regierung 

der Nationalvertheidigung erlaſſene Dekret, welches eine 
Disziplinar⸗Unterſuchung anordnete, der thatſächlichen Be⸗ 
gründung entbehrt. Der Kaſſationshof ſtellte nämlich feſt, 

daß der bekannte Brief der Marguerite Bellanger, in wel⸗ 
chem dieſelbe ihren gegen den Kaiſer Napoleon verſuchten 
Betrug bekannte, nicht an Herrn Devienne, ſondern an eine 
andere Perſon gerichtet war; Herr Devienne hätte „nur“ 
inſofern ſich in die Sache gemiſcht, als er im Auftrage 

der Kaiſerin bemüht geweſen wäre, die Courtiſane von 
Paris zu entfernen und den häuslichen Frieden am kai⸗ 
ſerlichen Hofe wieder herzuſtellen. Der Wortlaut dieſes 
intereſſanten Verdikts des Kaſſationshofes wird demnächſt ö 
veröffentlicht werden. 0 

26. Juli. Die „Gazette“ des Tribunaux“ veröffentlicht 
den Beſchluß des Kaſſationshofes in der gegen den erſten 
Präſidenten Devienne eingeleiteten Disziplinar⸗Unterſuchung 
betreffend die Affaire Bellanger. Der Beſchluß lautet, 
Devienne habe in keiner Weiſe ſich an Unterhandlungen be⸗ 
theiligt, die ihm zum Vorwurfe gereichen würden, er habe 
vielmehr nur eine ihm übertragene Miſſion erfüllt, welche 
zum Zwecke hatte, eine Verſöhnung in der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie herbeizuführen. Mithin habe Devienne die obrikeit⸗ 
liche Würde nicht beeinträchtigt, ſondern eine gute und eh⸗ 
renvolle Handlung begangen. 

26. Juli. Das „Journal offiziell“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des bisherigen Erzbiſchofs von Tours, Migr. 
Guibert, zum Erzbiſchof von Paris. Wie daſſelbe Blatt 
hinzufügt, wandte ſich Mſgr. Guibert vor der Annahme 
der neuen Stellung an den Papſt, wie dies in ſolchen 
Fällen geboten ſei. Jedermann werde in Anbetracht der 
ſchmerzlichen Verhältniſſe, in denen ſich der heilige Vater 
befinde, die beſondere Angemeſſenheit dieſes Schrittes an: 
erkennen. Der Papſt habe feine volle Zufriedenheit mit 
der Uebernahme der Würde bekundet. 

26. Juli. Einer Mittheilung der „Agence Havas“ zu⸗ 
folge, beſtände Favre auf ſeiner Entlaſſung, doch wäre 
über feinen eventuellen Nachfolger noch nichts beſtimmt. 
Das Gerücht von dem Rücktritt Dufaure s, Simon's und 
anderer Minifter ift unbegründet. — Privatberichten aus 
Verſailles zufolge iſt es wahrſcheinlich, daß die Diskufftoen 
bezüglich der Steuer auf Rohſtoffe bis zum Wiederzuſam⸗ 
mentritt der Nationalverſammlung nach den Ferien ver⸗ 
tagt werden wird. 

27. Juli. Wie die „Agence Havas“ meldet, werden 
die Titel der neuen Anleihe vor Ende dieſer Woche aus⸗ 
gefolgt werden. 

Verſailles, 26. Juli. Nationalverſammlung. Rou⸗ 


veure bringt einen Antrag ein, welcher dahin geht, ſtatt der i 


en 
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Abgaben auf Gewebe und Rohstoffe eine neue Einkommen⸗ 
Der Finanzminiſter 


ſteuer und Salzſteuer einzuführen. 
will heute noch nicht in die Berathung dieſer Fragen ein⸗ 
treten, er erklärt jedoch, daß das Grundeigenthum bereits 
unter allen Formen ſchwer beſteuert ſei. Auch wünſche 


er keine Steuer einzuführen, welche die arbeitenden Klaſſen 


der Bevölkerung belaſte, und er müſſe ſich aus dem letzte⸗ 
ren Grunde auch gegen die Beſteuerung des Salzes erklä⸗ 
ren. Die Nationalverſammlung ſei in ſouveräner Weiſe 


berechtigt, neue Steuern einzuführen und die Gattung und 


Art derſelben zu beſtimmen; dieſe Fragen ſeien keine per- 
ſönlichen und er werde im Verein mit der Nationalverſamm⸗ 
lung unterſuchen, welche Steuern die zweckmäßigſten ſeien. 
Laurier nimmt Alt von der Erklärung des Finanzminiſters, 
daß der Vorſchlag auf Beſteuerung der Gewebe vor das 
Haus gebracht und in gewiſſenhafte Erörterung gezogen 
werden ſolle. Der Finanzminiſter ergreift nochmals das 
Wort und tadelt die Ueberſtürzung, mit welcher über die 
Beſteuerung von Zucker und Kaffee abgeſtimmt worden ſei. 


Schließlich wird beſchloſſen, den Antrag Rouveure's in Be⸗ 


kathung zu ziehen und wird derſelbe der Budgetkommiſſion 
zur Berichterſtattung überwieſen. 


Spanien. Madrid, 25. Juli. Kortes. Zorilla 


erklärt, daß das neue Miniſterium nunmehr gebildet ſei 
und verlieſt die betreffenden königlichen Dekrete. 


Zorilla 


iſt zum Miniſterpräſidenten und Miniſter des Innern er⸗ 


nannt. Er erklärt, daß die neuen Miniſter der ehemali⸗ 
gen Progreſſiſtentenpatei angehören und daß die Politik 
des Miniſteriums die Aufrechterhaltung der Grundſätze der 
September⸗Revolution ſei. 

26. Juli. Der Kongreß hat auf den Vorſchlag der 


Regierung beſchloſſen, ſeine Sitzungen bis zum 1. Sep⸗ 


tember zu vertagen. — Zorilla hat von Behörden und 


Korporationen Telegramme erhalten, welche ihn zu ſeiner 
Ernennung zum Konſeilspräſidenten beglückwünſchen. 


Türkei. Konſtantinopel, 25. Juli. Der ruſſiſche 
Geſandte Generallieutenant Ignatiew hat eine Urlaubsreiſe 


angetreten. — „Levant Herald“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 


ben des britiſchen Konſuls zu Täbris, wonach die in Per⸗ 


ſien herrſchende Hungersnoth eine ſehr große Höhe erreicht 


hat und zahlreiche Opfer fordert. 


26. Juli. Geſtern find mehrere Bataillone nach Skutari 


in Albanien abgegangen, wie man glaubt, aus Furcht vor 


Schiras iſt es noch ſchlimmer. 


einer Erhebung der Albaneſen im Einvernehmen mit den 
Montenegrinern. Die Pforte hat inzwiſchen ein Telegramm 
erhalten, welches einen vollſtändigen Erfolg der Expedition 
gegen die Inſurgenten meldet. 

„Levant Times“ veröffentlichen einen Brief aus Teheran 
vom 9. Juli, demzufolge die Zuſtände dort entſetzlich ſind. 


Cholera, Typhus und Hunger dezimiren die Bevölkerung. 


Es iſt unmöglich, Brod zu beſchaffen. In Ispahan und 
Die Noth hat, wie die 


Korreſpondenz verſichern zu können glaubt, dort eine ſolche 


i Höhe erreicht, daß der Gouverneur von Schiras ſich ge⸗ 
N. 


„find in das 


ee 


ge hat, die B 


zehren. ei 
glieder der engliſchen Geſandtſchaft und die Telegraphiſt 
Gebirge geflüchtet. Ein Brief des engliſch, 
Generalkonſuls aus Täbris beſtätigt zum Theil dieſe 
theilungen. 
Gutem Vernehmen nach iſt der Vertrag bezüglich 
neuen Anleihe geſtern unterzeichnet worden. 


Großbritannien und Irland. 
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London, 27. . 
Das Unterhaus verwarf die Bill betreffend die Einfüh 
des Dezimalmaß⸗Syſtemes mit 88 gegen 77 Stimmen. 


Amerika. Newyork, 26. Juli. Nachrichten 
Central⸗ Amerika melden, daß die Inſurgenten die 
Guatemala beſetzt haben. 


Locales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 28. Juli. 
Gottliebe 


wung und das Feuer ihres ausgezeichneten 7, 
trages. In Rückſicht auf Präziſion des Zuſammenſpiels, 
auf die Beſtimmtheit und Mannigfaltigkeit der Ausdrucke 
tirungen, blieb ſie bei einem bewundernswerthen, feinfühligen 


bei hatte fe ſich 1 f 
die Anordnung eines ausgezeichneten Programms ibre Auf 
nichts weniger als leicht gemacht. Werke wie Copin's Egg 


bis in die kleinſte Einzelheit von tadelloſer Glätte, Run 
und Zierlichkeit war und nach unſerm Gefühl mit dem 
idealen Charakter der Compoſition des großen Meifteri g 
monirte. Das Ständchen von Schubert, arrangirt von h 
eines der dankbarſten Bravourſtücke, zeichnete ſich im 1 
Grade durch Schönheit und Gleichmäßigkeit des Zuſammen ir 
aus. Als wackere Bundesgenoſſen ſtanden der fende 
gendlichen Künſtlerin in dankbar anzuerkennender und ge mi 
Weiſe die Herren Fabrikbeſitzer R. Erfurt und One 
Riedel diefen Abend zur Seite. Ihre weichſten, ſeelen 
Klänge brachte Herrn R Erfurts begleitende Violin pe 
Beethoven's Sonate 2c, während Herr Organiſt Riedel ar 
Aufgabe mit großer Sorgfalt ausführte. Durch ſchallenden n# 
plaus bezeigte das Auditorium nach jedem Vortrage ſeine AT 
en und Anerkennung und heute hören wir von af 
Seiten die Hoffnung ausſprechen. Fräulein Gottliebe "zu 
witz möge während ihres Hierſeing oder beim Scheiden ur, 
ibrer früheren Heimath eine Wiederholung des Concertes 

laſſen. Ein beſſeres Lob konnte der jugendlichen Künſtlerin 2 
geſpendet werden. 4 

* In der Nacht vom 27, bis 28 Juli wurde bei dem 
mann Wallfiſch zu Warmbrunn von 2 Dieben ein 17 


Hi 


Siebe, da 


4 N 
e N 


Einbruch verübt. Herr Wallfiſch, aus dem Schlafe geweckt, ging 


u feinen Laden, aber die Diebe waren entfprungen. Sofort 
ab ſich Herr Wallfiſch mit Herrn Gensd'arm Bolko aus 
Warmbrunn nach dem Hirſchberger Bahnhof, in der Hoffnung, 
e Diebe vielleicht dort feſtnehmen zu können. Herrn Gensd'arm 
olko gelang es durch feine umſicht, den einen Dieb feſtzuneh⸗ 
men, der andere entſprang. Ein Theil der Eiſenwaaren, ſowie 
ein Päckchen Dittriche wurden gefunden. 

Verſchiedene in der letzten Zeit vorgekommene Spezialfalle 

haben es nothwendig gemacht, die betheiligten Kreisbehörden auf 
le genaue Beachtung der Miniſterial-Anweiſung hinzuweiſen, 
onach die Zahlung von Erziehungsbeihilfen für Hinterbliebene 
von im Felde gefallenen oder geſtorbenen Soldaten mit dem 
Monat aufhört, in welchem das Kind das 15. Lebensjahr vollen⸗ 
et. Es find alſo künftig die Anträge auf Bewilligung der 
rziehungsbeihilfen zu unterlaſſen, wenn bei dem Tode des 
aterd das Kind bereits das 15. Lebensjahr vollendet hat. 

* Die Gewährung reſp. Erhöhung von geſetzlichen Beihilfen, 
welche den Wittwen der am Kriege 1870/71 betheiligt geweſenen 
Sy Nätere, im Offiziersrange ſtehenden Militär⸗Aerzte und oberen 

kilttärbeamten nunmehr auf Grund des Penſionsgeſetzes vom 
ze Juni 1871 zuſtehen, wird durch Anweifung auf die betref- 
enden Regierungshauptkaſſen erfolgen, obne daß es hierzu eines 

onderen Antrages an das Kriegsminifterium ſeitens der Ber 
theiligten bedarf. 

* In verſchiedenen Zeitungen wird darauf aufmerkſam ges 
macht, daß nach § 6 Lit. 6. des Geſetzes vom 1. Mai 1851 
die Inhaber des Eiſernen Kreuzes und die zu ihrem Hausſtand 
gehörenden Familienglieder von der Klaſſenſteuer befreit find, 
ſoweit fie zur erſten Hauptklaſſe gehören. Zu den erſten drei 

tufen dieſer Hauptklaſſe gehören aber nicht nur Tagelöhner u. 
w., ſondern auch diejenigen Grundbeſitzer und Gewerbetrei⸗ 
ende, welche von dem Ertrage ibres Grundbeſitzes noch nicht 
elbfiſtändig leben können, d. h die außerdem noch auf ander ⸗ 
ſeltige lohnende Beſchäftigung angewieſen find Die Jahres» 

Mer beträgt 3 Thaler und es können dazu nur diejenigen heran ⸗ 

Jogen werden, denen ein Jahreseinkommen von mindeſtens 

Thalern imputirt wird. Den in ſchlacht und mahlſteuer⸗ 
bflichtigen Städten wohnenden Inhabern des Eiſernen Kreuzes 
katgeht dieſcs Steuerbefreiungs⸗ Benefiz () Uebrigens iſt in dem 
ſetze vom 19. Juli 1870 die Regelung einer Ehrenzulage 


vorbehalten. 
Warmbrun ner Xenien. 
Bismarcks Höhe! 
Früher „im Pole“ genannt, heißt jetzt die Höhe nach Bismarck; 


Bismarck, reußens Pol! Dachte der Täufer daran? 


: Kynaſt! 
Unter dem Krummftab’ ift gut wohnen, hieß es vor Zeiten; 
Biſchof, des Kynaſt Wirth, ſtrafet nicht Lüge dies Wort! 


e anuſcheck! 
Wed gieia allein ſoll Jer im Thale regieren! 
a 


Gambrinus und rief feinen Januſcheck herbei! 


U * der Quell in ſtets erneuerter Fülle 
nd der Blick auf's Gebirg' würzt noch den labenden Trank. 


Aber begehrſt du zu eſſen, beftell’ es, da du noch ſatt bift; 
Ngrig wirft du gewiß, eh' das Beſtellte erſcheint. 
Wenig S Die Teihdämme! _ 
SE Schatten! jo klagen gar oft die Gäſte in Warmbrunn ; 
tten der Dämme, warum wirft du nicht nutzbar gemacht? 


Bis zus Welt:Ende! 5 
Un 8. Ende der Welt! welch unermeßlicher Zeitraum! 
uns Hirſchbergern jedoch mißt er ein Stündchen nur aus. 
f Reinhold Döring. 


en 


ur * 


(ir Nah einer Mitteilung, der „N. fr. Pr.“ ſoll jezt das 
Abkommen zwiſchen Oeſterre 0 und f fe abge 1 
worden ſein, wonach an der Grenze die läſtige Reviſion des 
reif der Reiſenden nicht mehr ſtattfinden wird. he 

öͤrlitz, 235. Juli, Der Bau der Bahnlinie von Lübbenau 
(an der Bexlin⸗Gorlitzer Bahn) bis au ſächſiſchen Landesgrenge 
zum Anſchluß an die eben fertige Radeberg⸗Kamenzer Bahn, 
iſt dem „G. A.“ nach, durch den in dieſen Tagen gefaßten 
Beſchluß der preußiſchen Regierung definitiv . und 
müfjen die Arbeiten auf preußiſchem Gebiet mit Anfang des 
Monats September d. J. in Begriff genommen werden. N 


Vermiſchte Nachrichten. * 
—. [Der deutſche Kaiſer im Bade] Wenn man Regelmä- 
bigkeit, pe mit Einfachheit, ſtudiren will, fo muß man une 
fern Kaifer als Emſer Kurgaſt betrachten. Mit dem Gfoden 
ſchlage halb neun Uhr Morgens tritt er aus ſeiner im alten 
Kurhauſe belezenen Wohnung, über welcher die Hohenzollern⸗ { 
fahne weht, begiebt ſich an den Brunnen und duldet nicht, daß 
die vor ihm zur Heilquele gekommenen ihm die Priorität ein- 
räumen. Mit dem gefüllten Becher ſchreitet er ohne jede Be. 
gleitung die Verkaufshallen entlang, an den Converſations⸗ und 
Spielfälen vorbei, die Promenade lahnabwärts bis zu der letzten 1 
Seltersbude. Mit derſelden Pünklichkeit erſcheint der Monarch 
Abends um halb neun Uhr unter dem Publikum, dem er in 
der Regel durch das vorherige Erſcheinen des Prinzen Albrecht, 3 


W 


EIER 


Prinzen Radziwill, Herzog von Ujeſt. Grafen Lehndorf, Mini⸗ 
ſters Grafen Eulenburg, Herrn v. Hülſen, Geh. Legationsrath 
Abeken u ſ. w. aviſirt wird. Von einer intereſſanten Scene 
konnte man am 15 d. Abends Zeuge ſein. Der Kaiſer in 
ſchwarzem Rock, hellgrauer Hofe, ſchwarzem, mehr fpigen Cy⸗ 
linder, mit ſchwarzer Binde und Stehkragen, gelben Glacehand⸗ 
ſchuhen und einem gewöhnlichen Haſelſtock in der Hand, befand 
ſich ſehr bald in lebhafter Unterhaltung mit vier Damen, von 
denen namentlich die Gräfinnen Hohenſtein und Perponcker die 
ziemlich laute und lebhafte Unterhaltung leiteten. Man ſcherzte 
und lachte, und der alte Herr verbeugte ſich verſchiedene Male ver- 
bindlich. Plötzlich bleibt er (unbewußt grade an der bekränzten 
Stelle, an weicher genau vor einem Jahre Benedetti den ger 
meſſenen Beſcheid erhielt, daß der Kaijer ihm nichts mehr zu 
ſagen haben,) ſtehen und wendet fi an den in feiner Nähe 
promenirenden Miniſter des Innern, welcher entblößten Haup⸗ 
tes vor ihn hintritt, mit der Frage: „Haben Sie nicht ein paar 
blanke Zweigroſchenſtücke?“ — Die Damen lachen laut auf, Eu⸗ 18 
lenburg durchſucht vergebens feine Weſtentaſchen, aber ein ande 
rer Herr iſt ſo glücklich, des Kaiſers Wunſch erfüllen zu können. 
Offenbar hatte man ſich über das Bild des Kaiſers unterhalten; 
denn nun ging es an ein Vergleichen mit dem auf der Münze 
ausgeprägten Kopf, und in heiterſter Stimmung nahm dann 
der Kaiſer und feine Umgebung mitten unter dem Publikum an 
einem refervirten Tiſche Platz, um bei 2 Flaſchen Sodawaſſer 
den Reſt des Abends zu verweilen. Ein Zwerg, im Dienfte el. 
ner bohen Perſönlichkeit unterſtützte die Kellner in der Bedienung 
des Kaiſers und feiner hohen Gäſte. — Bemerkenswerth iſt noch, 
daß der Monarch auf den Gruß der Damen den Hut ziehe, auf 
den der Herren aber nur die Hand an die eee 15 
Zig. 


Verlooſungen im Anguſt. 

1. 5% öſterr. 500 Fl Looſe v. 1860. Braunſchweigiſche 20 
Thlr. Looſe. Finnländiſche 10 Thlr 8. Stadt Augsburg 7 Fl. 
L Graf Pappenheim 7 Fl. L. Stadt Florenz 250 5 L. 
„ 4%, v. 1868. Stadt Lüttich 100 Free. L 3 3 9% v 1868. 
Belgiſche 3%, Komm. L. a res, 100 v. 1868. Stadt Roubair 
und Tourcoing 50 Fres -L. v 1860, 0 

15 er Prämien» Anleihe. Stadt Brüſſel 100 Fres 


L. v. 1867. 
31. Stadt Lüttich 80 Fres L v. 1853. Baden'ſche 35 Fl S 
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die ganze Geſchichte erzählen, 


1 


Be BER DREI 


Der Haustyrann. 
Humoreske von C. F. Liebetreu. 

So! Jetzt hab’ ich's überwunden. Das Leiden, die Knecht⸗ 
ſchaft hat ein Ende. Johrelang habe ich gegen die Tyrannei 
des Abſolutismus gepredigt, habe Dictatoren, Uſurpatoren, 
Tyrannen "Hin he wo und wie ich konnte, habe geglaubt, 
daß die größten Tyrannen auf den Thronen ſäßen; jo lange 
ch denken kann, Habe ich's geglaubt, aber — ſchreckliche 
Wahrheit! — die letzten vier Tage haben alle meine An⸗ 
fihten über den Haufen geworfen. Ich habe eingefehen, 
daß Regierungstyrannei mit Soldaten, Conduitenliſte, Preß⸗ 
beſchränkung u. ſ. w. reines Kinderſpiel iſt gegen den wahren, 
wirklichen, chemiſch reinen Tyrannen, gegen — doch ich will 
2 ) und dann, lieber Leſer, über⸗ 
laſſe ich Dir den Schluß ſelbſt. Ich bin meiner Sache 
ganz ſicher, daß Du mit mir erkennen wirſt, wo die wahre 
Tyrannei zu ſuchen iſt. 

Vor einem Jahre heirathete ich. Meine Frau iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich die beſte, treueſte, liebenswürdigſte und ſchönſte 
aller Frauen; wollte ich dies des Weiteren beweiſen, kein 
Menſch würde es glauben; deßhalb bitte ich meine Anſicht 
als unumſtößlich richtig vorauszuſetzen. Nun, wenn man 
ein Jahr in Liebe geſchwelgt hat, muß eine Abwechſelung 
kommen, damit die Langeweile fern bleibe; Abwechſelung 
kam — dieſelbe beſtand in einem prächtigen Jungen, Ge⸗ 
wicht 8%, Pfund, Schreiwerkzeuge fehlerlos. 

Die Freude darüber wor grenzenlos; nach dem erſten 


Taumel befahl der Arzt, um unſer neues Eigenthum dau ⸗ 


ſelben, „knuutſchte“ ihn ab, wobei mir 


ernd zu erhalten, eine Amme. Mich eines Näheren über 
das Aufſuchen und Auffinden derſelben in den verſchiedenen 
conceſſionirten Bureaux auszuſprechen — daß wird mir der 
Leſer gewiß gern erlaſſen; kurz und gut, am zweiten Abend, 


nachdem unſer Hausſtand ſich um eine angehende Eins ver⸗ 


mehrt hatte, zählten wir ſchon vier Köpfe. 
Caroline — ſo war der Name dieſes lieblichen Weſens 
— ftellte ſich meiner Frau in einer von mir bis dahin noch 


ungeahnten Weiſe vor: 


„Ju'n Abend! Alſo hier ſchlafen Sie? Jut! Aberſt 
det Bett von'n Herrn muß raußer; ick muß bei dem Jungen 
ſchlafen. Der Junge is jut.“ 

Dabei beugte ſich ihre 3 Geſtalt über den⸗ 

eidlich ausgewachſe⸗ 
nen Mann Hören und Sehen vergangen wäre, ſetzte ſich 
eine Mütze auf, und ſich ſelbſt auf einen Stuhl dicht an's 


Bett meiner Frau, wo ich, ach! ſo manche Stunde angenehm 


verplaudert hatte, und ſah mich ſchließlich in einer Weiſe 
an, als wollte ſie ſagen: „Js Der denn noch nicht 'raus?!“ 

Der Blick war zu deutlich, um mißverſtanden zu werden; 
beſcheiden ging ich zu meiner 1 küßte ſie, ſagte ſeufzend 
„Gute Nacht!“ ſie dankte in ſtiller Ergebung, und als ich 
das Zimmer verlaſſen wollte, eben die Thürklinke in der 
Hand hatte, ſagte Caroline ganz leiſe, leiſe: 

„Pſt, Hören Se mal!“ 

Ich trat unterthänigſt näher. 

„Wenn Sie morjen wieder 'rinkommen,“ fuhr ſie fort 
und ihr Zeigefinger deutete ſtumm auf meine Füße, „denn 
nich mit Stiebe!n! Man bloß Pantoffeln wegen dem 
Jungen. Ick kann doch det Stiebeknarren nicht beſehen!“ 

Ich war entlaſſen. 


\ 


= 


Jan mch und demüthig nickte ich Zuſtimmung und gin 
in das kleine Nebengemach, um hier wohl oder übel mein 
Lager aufzuſchlagen. 

Reſignirt that ich es; aber von Schlaf war keine Rede. 
Die Unbequemlichkeit auf dem Sopha, die Abweſenheit meiner 
Frau, die bleierne, kellerartige Luft der ſonſt unbewohnten 
St. be, endlich das eigenthümliche, betäubende Gefühl, die 
Würde des Hausherrn verloren zu haben und Domeſti 
eines Domeſtiken — oh nicht doch! Dein Junge und 
Deine Frau iſt ja Dein Alles, alſo weßhalb nicht ein ſo 
kleines Opfer? Das war der letzte Gedanke in meinem 
halb träumenden, halb wachen Zuſtande. Dann ſchlief ! 
endlich ganz ein, um ſchon mit dem Grauen des Tages 
wieder zu erwachen und mir die ernſte Frage vorzulegen? 
„Wo bin ich?“ Bald war ich damit in's Reine gekommen 
oder vielmehr in's Unreine, denn das Gefühl meiner degra— 
dirten Würde wollte mich, trotz alles innerlichen Beſänfti— 
gens, noch immer nicht verlaſſen. 

Ich ſtand auf, es war noch früh. Eine innere Stimme 
ſagte mir, daß ich den geheiligten Boden, auf dem Caroline 
in Morpheus Armen lag, noch nicht betreten durfte. 
zog mich alſo ſchweigend an und vollendete lautlos die Ope? 
ration des Raſirens. Ein tiefer Seufzer entrang ſich mel“ 
ner Bruſt. Wo waren ſie, die ſchönen Zeiten, als ich bel 
der Toilette mein liebes Weib unterhielt; wo ich, während 
das Raſirmeſſer mir an der Kehle ſaß, ſchweigend ihren 
Plaudereien zuhörte?p! Doch Muth, Muth; Du heit 1 
einen derben Jungen; für den kann man ſchon ſolch' Opfer 
bringen! 

Endlich ſchien mir die Zeit gekommen, wo ich mich tub 
in das Schlafzinmer meiner Frau wogen konnte. Ich tha 
es. Sie wachte bereits und wir küßten uns, als wenn 
wir uns ſeit Jahren nicht geſehen hätten. Doch Alles ha 
ſeine Zeit, auch das Küſſen. 

Als ich mich aufrichtete, fiel mein Blick gerade in dat 
Vollmondsgeſicht der lieben Caroline. Sie beliebte zu gr! 
fen — denn lachen oder lächeln kann ich's nicht nennen — 
uno ſchien auf's Höchſte erftaunt, wie man ſich „jo haben. 
kann. Mein ſinſterer Blick ließ aber ihre Gedanken nich 
zu Worte kommen. Pr 

Nachdem ich auch meinen Jungen geherzt und mohlmwel 
lich die Blicke feiner Amme vermieden hatte, wollte ich gehen 

„Wie is et denn mit's Braunbier?“ fragte Caroline IM 

„Was denn?“ entgegnete ich. 

„Aha! Det wiſſen Sie noch nicht! Wegen dem dune 
muß ick bei jute Koſt ville Braunbier trinken. Nu fein 
Se man ber meinen Vetter in de Poſtſtraße jleich rechte 
unten im Keller un ſagen Se ihm, det er fufzig Flaſ 
herſchickt!“ t 

„Das haben wir näher,“ erwiderte ich; „es giebt hi 
in unſerm Keller recht gutes Bier.“ 

„Wohnt nich! Js nich! Det drinke ich nich!“ 

„Warum denn nicht?“ en 

„Weil es mir nich ſchmekt un auch nich jut is weg 
dem Jungen!“ ä 

„Ich werd's beſorgen!“ gab ich ärgerlich zurück, ging 5 en 
mußte „wegen dem Jungen“ einen Umweg von einer hal 
Stunde machen. ur 

Als ich Mittags nach Haufe kam, war noch keine SP 
von gedecktem Tiſch zu ſehen. 
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»Befter Mann,“ ſagte meine Frau betrübt und ganz leife, 
"Su mußt heute Io Wirthshauſe eſſen. Der a hat 
viel geſchrien, jetzt endlich ſchläft er. Die Amme war auch 
o ermüdet, daß fie in der Küche eingeſchlafen iſt, und wir 
Ürfen fie doch nicht durch Fleiſchklopfen und Kochen wecken!“ 

„Der Teufel hol —“ brauſte ich los. } 

„Um des Himmelswillen!“ lispelte meine Frau in wah- 
ter Verzweiflung. „Du wirft fie aufwecken, fie wird ſich 
igern, dem Jungen wird die ſchädliche Milch nicht bekom⸗ 

Bat oh!“ . 

eine Frau weinte. Ich biß die Zähne zufammen, nahm 
8 und Stock und ſtürzte hinaus in's Freie, damit ich 
bekam. a 
Endlich war der Taz mit feiner Mühe und Arbeit vor- 
ei. Ich eilte heim, batte den Aerger vergeſſen, der Junge 
Jap mich fo blauäugig an, ich drückte ihn an's Herz und 
alte dann an's Lager meines Weibchens. Nach ſolches 
ages Laſten hatten wir wohl das Recht, uns recht tüchtig 
zu küſſen. Fortſetzung folgt. 


— — — —-—-—¼. — 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Roften durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalescièr- 
da, Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin 
ern ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 
fer 000 Geneſungen an Magen-, Nerven-, Unter» 
elbs⸗, Br.fi- Lungen⸗, Hals⸗, Stimm, Athem-, Drü- 

„Nieren- ind Blaſenleiden — wovon auf Berlans 
* Copien gratis und franco geſendet werden. 

ur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 
fei ein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
at ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Ste gerung und Leiden aller Art. Ich war außer 

lande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
ö er Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
ortwaͤhrende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten 

tervenauftegung. die mich hin⸗ und hertrieb und mir 
men Augenblick der Ruhe ließ; dabei im böchften 
1 melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
. oͤpft, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger 
jr Weiflung habe ich Ihre Revalesciere verſucht und 
dt, nachdem ich drei Monate davon gelebt, ſage ich 
lieben @ott Dank. Die Revalesciöre verdient 
ag hoͤchſte Lob, ſie hat mir die Geſundheit völlig her⸗ 
Melle und mich in den Stand geieht, meine gefellige 
hi Rtion wieder einzunehmen. it innigſter Dank⸗ 
arkeit und vollkommener Hochachtung ü 
Marquise de Brehan. 
1 NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 
5 fund 1 Tblr 5 Sgr., 2 hund 1 The, 27 Sgr., 
24 mund 4 Toir. 20 Sgr. 12 Bun 9 Tölr. 15 Sgr., 
N Pfund 18 Thlr. — Kevalesciere Chocolatée in 
Tate und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Den 1 Ten 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Exr, 
ing u begieden durch Barry du Barry & Comp. 
Berlin, 178 Friedrichsfraße; in Breslau bei Schwarz 


und ließ denſelben, ein ai 


1 


of, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatß be 
Eid: in Neurode bei Wichmann, in Patſchlau be 
Kaul, in Görlig bei Lange, in Liegnitz bei Schneider 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

irſchberg bei Paul Bpehr und Gustav 

ördlinger, in Greifenberg dei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


10671. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 30. Das Milchmädchen von Schöneberg. 
Große Geſangspoſſe in 3 Akten und 6 Bildern. 

Montag bei unfreundlicher Witterung Vorſtellung. 

Dienſtag den 1. Au guſt. Des Kriegers Frau. Scene aus 
der Gegenwart von K. Heingel. Hierauf: Preuß iſches 
Strafrecht. Luſtſpiel in 3 Akten von Otto Girndt. 

rnſt Georgi. 


Fabrik⸗Jubiläum. 

Schmiedeberg, den 22. Juli 1871. Heute feierte die hie⸗ 
ſige Plüſch⸗ und Chenille-Fabrik des Herrn Commerzienrath 
S. Weigert, (Firma; Weigert & Comp.) das Feſt ihrer 
Gründung vor 25 Jahren. Das Perſonal der Fabrik hatte 
einen Feſtzug veranſtaltet, an dem auch die Kinder der Arbeiter 
Theil nahmen. Derſelbe bewegte ſich, Nachmittags 4 Uhr, un⸗ 
ter den Klängen heiterer Puh, mit Fahnen geihmüdt, vom 
Gaſthof zum ſchwarzen Roß in den Garten am Fabrikgebäude. 
Hier nahm der Beſitzer der Fabrik, umgeben von ſeinen Fa⸗ 
miliengliedern und einigen Freunden die Gluckwünſche und 
Geſchenke der Arbeiter, beftehend in einem Lorbeerkranz, Feſt⸗ 
gedicht und ſilbernem Pokal, entge en, worauf der erſte Be⸗ 
amte des Geſchäfts im Namen der Arbeiter in kurzer Anſprache 
die Bedeutung des Feſtes auseinanderſetzte und ſeine Rede 
mit einem Lebehoch auf den Jubilar endigte. 

Der Gefeierte dankte in warmen Worten für die ihm erwie⸗ 
ſene Ehre, gedachte der Zeit, als er vor 25 Jahren hier ſein 
Werk begann, ſprach über die für das Beſtehen der Fabrik im 
Laufe des verfloſſenen Viertel⸗Jahrhunderts eingetretenen beveu- 
tungsvollen Ereigniſſe, ergriff den h auf die eden Pokal 

ö N Hoch auf die Arbeiter aus⸗ 
bringend, bei allen Feſtgenoſſen die Runde machen. 

Hierauf nahm der Socius der Firma, Herr Dr. Max Weigert 
das Wort und ſprach ſich in überzeugender Weiſe dahin aus, daß 
der Glanz des Feſtes in dauernder Uebereinſtimmung der Ar⸗ 
beitsgeber mit den Arbeitsnehmern beſtehe, welche ſich auch that⸗ 
ſächlich durch die Anweſenheit derjenigen Arbeiter erweiſe, die 
ſeit Begründung des Gefhäfts hier in Lohn und Arbeit ſtan⸗ 
den und mithin heute ſelbſt Jubilare ſeien. Sämmtliche Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen empfingen nun Geld⸗ und andere Ge⸗ 
ſchenke; die Kinder Schul⸗ und Spielſachen. Concert, verſchie⸗ 
dene Spiele und Tanz, an dem ſich auch die Familie des Herrn 
Beſitzers betheiligte, die Bewirthung der ſeſtgenoſſen, das Als 
1 Sagt os I d De egün — ben 5 

o kam ſchnell der nd heran, der na m rennen 
eines Feuerwerkes im Garten die Geſellſchaft bei Feſteſſen und 
Vall im Gafthofe zum ſchwarzen Roß in fröblicfter Stimmung 

10677. 


bis zur Frühe des Morgens vereinte. 


10683. Entbindunze⸗ Anzeige. 


te 1 Uhr wurde meine liebe Frau 
Bau, Jan nem ofen Mädchen gl 


Hirſchberg, den 28. Juli 1871, 


riederike, geb. 
glücklich entbunden. 
. densohn, 


Schmerzliche Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
auf das ferne Grab meines inniggeliebten Bräutigams, des Junggeſellen 


Kari Meinrich 


re 7 zu Nieder⸗Würgsdorf. 


Er wurde zur 10. Compagnie des Königs 


N uu puch, 


am 4. Aug 4 
im blühenden Alter von 26 Jahren 7 Monaten und 22 Tagen. 


— — 


Du biſt nicht mehr, Du herzlich Vielgeliebter, 

Hin iſt die Freud, die unser Herz verband; 
Ach, könnt'ſt Du ruh'n im heimathlichen Lande 

Und ich Dir Blumen ſtreuen auf Dein frühes Grab! 
Nein, Weißenburg's Au ſollt' Deine . fein; 


Schlaf' ſanft, geliebter Heinrich, ich denke ewig Dein. 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in Gottes Schooße, 
n von der Heimath iſt Dein Schlafgemach, 
Auf's neue bluten unſer's Herzens Wunden, 
iel tauſend Thränen fließen Dir heut nach! 
Wir denken klagend an Dein gutes Herz 
Und fühlen ſchwer der Trennung Schmerz. 


Dir ahnte wohl die Todesſtunde, 

Daß Du ſo traurig von uns gingſt; 
Auch unſern Herzen war ſehr bange, 

Da wir Dich mußten ſcheiden ſehn. 
Dein Ahnen iſt ja ai e N 
Umſonſt war all' der Deinen ſtilles Hoffen. 


Des Feindes Kugel Deine Bruſt durchwühlet, 
Die Wang' erblaßte, die ſtets friſch erglüht; 
Was hat Dein armes Herze wohl gefühlet, f 
Fern von den Deinen ſterben, die Du treu geliebt! 
gen von der Heimath mußteſt Du erblaſſen, 
e lieben Deinen können es kaum faſſen. 


Du ſtarbſt in Deiner ſchönſten Blüthe, 
Das fällt uns wohl gar ſchrecklich ſchwer, 
Und * nicht hier, in unſrer Mitte. 
Ach, Dich gar nicht mehr 1 
Dies, lieber Heinrich, iſt kaum zu faſſen, 
Daß Du uns mußt ſo früh verloflen. 


Die Mutter und Geſchwiſter Hagen 
hren Sohn und Bruder hier nicht mehr zu ſehn, 
Daß man ins ferne, ferne Grab getragen 
Was ihren Herzen lieb und theuer war; 
Auch dem meinen wirſt Du, Geliebter, 
Immer unvergeßlich ſein! 


Nieder⸗Würgs dorf, 
den 29. Juli 1871. 


Naebſt drei Beilagen. 


renadier⸗Regiments Nr. 7 einberufen und opferte fein theures Leben 
uſt v. J. in der Schlacht bei Weißenbur 


Du ſollteſt meiner Eltern Stütze werden, 


Denn Dir ſollte einſt mein väterliches Haus; 


Auf Dich wir a 


Denn Du warſt ja ohne 


lle Hoffnung ſetzten, 


alſch und ohne Trug. 


Wär' nicht der Krieg mit feiner Wuth entbrannt 
Gingen wir ja längſt geſchloſſen Hand in Hand. 


Aus Oeſt'reich kamſt Du, Braver, wieder, 


Dort nicht ereilte Dich der To 
5 durch Schüſſe Zahl die 


er Feind ga 
Aus Doerr 


r öfters hat bedroht. 
kehrteſt Du froh zurück 


d, 
Glieder 


Dort, Heinrich, brach Dein treuer Blick. 
Die Liebe kann der Tod nicht trennen, 

Sie folgt auch nach zu Sternenhöh'n 
Bis hin zu Paradieſes Fernen, 


Wo uns einſt 


lacht ein Wiederſeh'n. 


Dort, wo nichts trennt der Liebe Band, 
Dort Balſam jede Wunde fand. 


Der Vater, der 


vorangegangen, 


Den Du als Kind verloren ſchon, 
Ihn konnteſt liebend Du empfangen; 


Er iſt vereint 
Welch herbes Le 


mit ſeinem Sohn. 
id mir auch geſchehn, 


Hoff' ich doch auf ein Wiederſehn. 
Es fühlen Mitleid Alle, die Dich kannten, 


Du warſt geli 
Weil Du De 


ebt von Jedermann, 
ines Lebens Tagen 


Stets brav, weil Falſchheit nie erſann 
Dein Herz; drum folget Achtung Dir 
Ins ferne Grab. — Was bleibet mir? 


Mir bleibt der ſchöne Chriſtenglaube 


Daß Gott der Herr hat jo gewoll 
Daß, wenn auch ich einſt werd' zu 


enn meine letzte Thräne rollt, 


Dann werd' ich 


ich ja wiederfinden 


In Paradieſes Laubgewinden! 


Gewidmet von ſeiner 17 Braut Auguste Raupach 
nebſt ihren tieftrauernden Eltern. 


t, 
Staube, 


— 


—— — — 
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1 
duch ſtatt j 

att jeder beſonderen Meldung an, daß Gott der Herr 
ö Alen lieben 0 f Waldemar von ſeinen langen Leiden im 


* 


N Buchwald, den 27. Juli 1871. 


Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todeskage der verſtorbenen Jungfrau 
en, Erneſtine Louiſe Sachs, 

4 5 Tochter der Frau Maria 1 2 Sachs, jetzt ver⸗ 
befig te Kutppel zu Probſthain. In Dienften beim Guts⸗ 
fie — und Gerichtsſcholz Herrn Mor x gu Süſſenbach, ſtarb 
kerwurder Nacht vom 30. zum 31. Juli 1870 Plozlich und un⸗ 
RE an Hirnſchlag im Alter von 21 Jahren 8 Tagen. 


Dunkel iſt des Lebens höh' res Walten, 
Sterblicher, Du faſſſſt es ewig nicht, 
ein iſt nur, mit treuem Händefalten 
reu zu harren auf des Jenſeits Licht. 
Mag das Liebſte auch an Deiner app gelten, 
Gleich der Blume, die der Sturm zerbricht; 
ine, trau re Du als Chriſt im Staube, 
Doch Dich tröfte Liebe, Hoffnung, Glaube. 
22 


robithain, im Juli 1871. A. 


Worte der Wehmuth und Trauer 
auf das ferne Grab meines inniggeliebten Gatten 


Johann Friedrich, 
r der I. Comp. Schleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47. 
er ſchon alle Schlachten und Gefechte glücklich mit⸗ 
hatte, traf ihn tödtlich verwundend eine feind 
8 am 19. Januar bei Paris, indem er am 20. deſſelben 
„ſein 26. Lebensjahr erreicht hätte. Nach Ausſagen feiner 
den fiel er bei einem Bauernhofe bei St. Cloud und 
iſt daſelbſt in einem Garten beerdigt. 


ſind vorbei, des Krieges grauſe Stunden 
„Friede“ tönt's aus jeder deutſchen Brut, 
ehr mr 
u 


= 
1 


3 


5 


SG = 
5 5 
7 


&I 
9 


de 
mir, mir läßt der Kampf unden, 
x unerſetzlich iſt mir Dein At 
ar jo kurz hier unſer Erdenglück, 
5 t Du noch einmal doch zurück. 


Worth ic k . er 

on ſtreifte Dich des Feindes Eifen, 
Jen. uppen ſtellt'ſt Du Denen Mann, 
Sie Deine Schreiben können dies beweiſen, 
Und ligen Kriegermuth und Liebe an. 

Wie lledend war Dein Sinn für's Vaterland, 
ebend Deinem Welbe zugewandt. 


m 
An beben Siegesfefte lachen Freuden 
00 — sland, im trauten Heimathsort, a 
Du bleik, bleibt nur der Schmerz, ein ſehnend Leiden, 
— zurüd am ew'gen Friedensport. 
Es ist en Eltern kommt kein Sohn zurüd; 
Un dahin des Wiederſehens Glück. 


Md ni i 5 
Das nicht ein Drud der Hand zum letzten Scheiden, 
\ : uns nicht. l 


OF: 
SS 


LA 
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war ſteht ein Bruder noch im Kriegerheere, 
ie Eltern hoffen ihn geſund zurück, 
Doch wenn Johann noch einmal wiederkehrte, 
Welch dentag, welch' ſchönes Eltern⸗ und Geſchwiſterglück, 
So hofft getroſt der treuen Liebe Band 
Auf Wiederſeh'n im ew'gen Vaterland. 10627. 


Nieder⸗Zieder bei Landeshut, den 28. Juli 1871. 
Auguſte Friedrich, geb. Manche, als trauernde Gattin. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakouus Fin ſter 
von 30. Juli is 5 Anguſt 1871. 

Am 8. Sonntage nach Trinitatis Hanptpredigt: 

Herr Pfarr⸗Vikar Knobloch aus Laskowitz b. Ohlan 
(5. Probeprediger) 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Wochen Communionen und Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonuns Fiufter. 
Getraut 

Hirſchberg. D. 23. Juli. Iggſ. Ernſt Heinri iegert, 
Fabrikarb. in e mit 3 4 Chriſtiane us 7 dal. 
wald daſ. — D. 24. Herr Karl Wübelm Theuner, Kaufmann 
in Liegnitz. mit Igfr. Toni Roſa Maria Klein hier. — D. 25. 
Iggf. Karl Erdmann Feiſt, Bauergutsbeſ. in Heriſchdorf, mit 
Augufte Pauline Krebs in Straupitz. 

Warmbrunn. D. 15. Juli. Herr Arthur Kleinſtüber, 
Königl. Artillerie⸗Lieutenant, Ingenieur und Ritter des eiſernen 
Kreuzes, mit Frl. Hildegard v. Dresfy. — Herr Bruno v. Lepel, 
Königl. Lieutenant im 4 Garde ⸗Ulanen⸗Regiment, mit Mig 
Juliet Buchanan⸗Auſtin aus Amerika. 

Heriſchdorf. D. 16. Juli. Wittwer Auguſt Hielſcher, 
. und Maurergeſelle, mit Frau Chriſtiane Hielſcher 
geb. Knappe. 

Boberröhrsdorf. D. 23. Juli. Wittwer Carl Friedrich 
Reuner, Gärtner in Wünſchendorf, mit Igfr. Johanne Beate 
Schindler aus Tſchiſchdorf. — D. 24. Friedrich Auguſt Schöbel 
mit Johanne Chriſtiane Keil. 

Goldberg. D. 18. Juli. Sohn des Bauergutsbeſ. Hieltſcher 
mit verw. Frau Bauergutsbeſ. Johanne Helene Sommer geb. 
Kretſchmer aus Wolfsdorf. — D. 24 Freihäusler Scholz aus 
Röchlitz mit Igfr. Joh. Chriſtiane Bergs aus Wolfsdorf. 


Geboren. 


D. 28. Juni. Frau Inw. und Bött 
Bieſer e. T., Erneſtine Marie. — D. 5. Juli Frau Jana 


* 
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Heriſchdorf (Hospitalgüter). D 7. Juli. Frau Inwohner 
Neumann e. T, Emma Marie Pauline Erneſtine. 

Goldberg. D 17. Juni Frau Siebmachermeiſter Feiſt 
e. S., Adolph Wilhelm Arthur. — D. 23. Frau Oberkreiſcham ⸗ 
befiger Langner e. T, Meta Helene Minna Eliſabeth — D. 27, 
Frau Handelsm. Klemm e. T, Hulda Emma Mathilde — D. 
29. Frau Bäckermſtr. Kloſe e. S., Ernſt Otto Paul — D. 30. 
Frau Vorwerksbeſ. Dietrich in Hoberg e. S., Alfred Alexander 
Georg. — D. 1. Juli Frau Kutſcher Hentſchel e. S., Paul 
Guftav Herrmann — Frau Schmiedemeiſter Atzler in Hohberg 
e. S., Heinrich Paul. — D. 4 Frau Handelsm. Foͤrſter e. T., 
Anna Emilie Henriette. — D. 9. Frau Tagearbeiter Klingauf 
e. S., Carl Paul Herrmann, welcher wieder ſtarb. — D. 13. 
Frau Schuhmachermſtr. 7 e. S., Carl Julius Richard. — 
Frau Tagearb. Günther e. S., Adolph Julius Paul — D. 14. 
Frau Zimmergeſell Gäbel e. T., Anna Bertha. 


Geſtorben. 
Niger D. 19. Juli Friedrich Wilhelm Knobloch, 
Todtengräber, 68 J. 7 M. 


19 T. — Carl Ernſt Max, S. des 
Kiempnermftrd. Wilhelm Pohlak, 5 J 1 M. 20 T — D. 20. 
Georg Heinrich, S. des Telegraphenboten Heinrich Jakob, 4 M. 
3 T. — D. 22. Frau Johanne Emilie Sturm geb. Großmann, 
Ehefrau des Gaſthofbeſ. Wilhelm Sturm, 43 J. 10 M. 6 T. 
Grunau. D. 21. Juli. Frau Johanne Juliane Nixdorf 
eb. Hornig, 39 J. 11 M. 25 T. — D. 22. Gottfried Schröter, 
Hauser 46 J. 5 M. 3 T. 
Straupitz. D 24 Juli. Hermann, S. des Getreidehändlers 
Auguſt Geisler, 4 M. 16 T. 
otſchdorf. D. 22. Juli. Anna Pauline, T. des Häuslers 
und Schuhmachermeiſters Traugott Biehn, 8 M. 26 T. 
Hartau. D. 26 Juli. Jungfrau Erneſtine Berndt, T. des 
3. des Ziegelmeiſters Ernſt Wilhelm Berndt, 17 J. 6 M. 15 T. 
Warm brunn. D. 8. Juli. Hr. Johann Joachim Friedrich 
Jertram, Königl. Prinzlicher Lakai a. D., 67 J 7 M. 11 T. 
— D. 9. Robert, e. S. des Hausbeſitzers u. Lohnkutſchers Hall⸗ 
mann, 7 M. 11 T. — D. 16. e des Polizei ⸗Ser 
eanten und Riemermeiſters Pätzold, 6 M. 17 T. — D. 21. 
elene, J. T. des Korbmachermeiſters Bänſch, I M. 17 T. 
Heriſchdorf. D. 10 Juli. Benjamin Röſſel, herrſchaftl. 
Gartenarbeiter, 73 J. 7 M. — D 22. Erneſtine, j. T. des 
Haus- u Ackerbeſ. Fiſcher, I M. 
Boberröhrsdorf. D. 15. Juli. 1 Marie, T. des 
Ackerhäuslers Geisler, 10 M. 20 T. — D. 25. Ackerhäusler 
und Veteran Carl Mohaupt, 75 J. 
Goldberg. D. 10. Juli. Anna 2 Pauline, T. des 
Tagearb. Werner aus Wolfsdorf, 1 J. 1 M. 4 T. — D 11. 
Dienftmagd Henriette Erneſtine Wiedermann aus Adelsdorf, 20 
J. 4 M. — D. 12. Stellbeſ. Joh. Gottfried Conrad aus on 
berg, 51 J. 10 M. 14 T — Paul Wilhelm Herrmann, 
der verſtorb. unverehel Menzel, 5 M. 28 T — Paul 8 
Friedrich Richard, S. des Lederbändlers Böhm, 5 M. 20 T. 
— D. 14 Frau Schuhm. Anna Marle Louiſe Stilz geb. Hanke, 
29 J. 1 M. 27 T. — D. 20. Anna Martha Selma, T. des 
Tiſchlermeiſters Ribke, 5M. 22 T. — Oswald Paul Rudolph, 
S. des Tuchmachermeiſters Schindler, 2 M. 20 T, — Emilie 
Marie, T. des Tagearb. Bleul, 1 M. 8 T. 


Hohes Alter. 


Heriſchdorf. D. 8 Juli. Frau Hausbeſitzer und Rentier 
Augufte Henriette Holſt geb. v. Pannewitz, 80 J 5 M. 22 T. 


—ͤ—ñ—ñ — — — —ꝙk—ü . 


Warmbrunner Geſangverein. 


Dienſtag den 1. Auguſt, Abends 8 Uhr, e in 
der Reſtauration zum Belvedere. 10699. Der Vorſtand. 
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10542. Fleiburg⸗Bolkenb aner 
Chauſſeebau-Actien⸗Geſellſ haft 
Bei der am 26. v. Mts. von der General⸗Verſammlun 
vollzogenen Neuwahl des Geſellſchafts⸗Vorſtandes wurden mr 
die nächſten ſechs Jahre wiedergewählt: 
1. der Bürgermeiſter Schoeps in Bolkenhain, zum geſchafts 
führenden Director, 11 
2. der Premier: Lieutenant und Ritterguts⸗Beſitzer EM! 
Wuthe in Bolkenhain, zum Caſſen⸗Director, und 
3. der Gutsbeſitzer Richard Kramſta aus Hirſchberg, aun f 
dritten Director, aun 
was gemäß 8 28 des Gefellichafts- Statut3 hiermit be 
gemacht wird. 
Bolkenhain, den 20. Juli 1871. f 


Das Directorlum. 


nnn henree 
Vorſchuß Verein zu Kupferberh⸗ 
General- Verſammlung om 29. d. Mr 
Abends 8 Uhr, im bekannten Lokale. 
Der Vorſtand: 
, aneh. öhriht 
2 Wir laden hiermit die 
Wähler des Hirſchberg-Schönauel 
Kreiſes | 
ein: Donnerſtag den 3. Auguſt, Nach 
mittags 1 libr, im Gaſthef „zum Apel 
zu einer Verſammlung, in welcher unſer Rei 
tagsabgeordneter, Herr Geheimer Rezicrunge l 
Tellkampf aus Breslau, Bericht erſtatten w 
recht zahlreich zu erſcheinen. 
Der Vorstand des liberalen Wahlvereing des 
HPirſchberg Schönauer Rreiſes 
Freireligiöſer Gottesdienſt, 


gehalten von Herrn Prediger Dr. Hetzer, findet 
Douuerſtag den 3. Auguſt, Abends Y,8 hr 
ſtatt. Der Vor ſt and en 
der vereinigten chriſtkatholiſchen und freireligio “ 
10682. ; Gemeinden. 10 
Berichtigung. In dem Referat Friedeber a. Du 
der vorigen ger. ſoll es nicht heißen: 8 > IN 


„2000 Turner,“ ſondern: „200 Turner.“ 1 


Amtliche und Privat : Anzeigen. | 


& Bekanntmachung. 

m i 
Montag den 31. d. Mes, | 

Vormittags 9 Uhr, 


ſollen auf dem ſtädtiſchen Holzhofe! 


10805. 


gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Burſchbeg den 25. Juli 1871. 
er Magiſtrat. 


1 
is. Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Verpflegungs⸗Bedürfniſſe für das 
wi ige Garniten-Cajazetb bie 5 December 1871 haben 
r einen Submiſſions⸗Termin auf 

den 28. Juli d. J., Vormittag 10 Uhr, 

I unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Lie: 
ie dien 8 werden. 

i Die Lie erungs⸗Bedingungen liegen in unſerem Bureau 
1 ur Einſicht. 


Rünigliche Tazareth-Rommiſſion. 
. Offene Lehrerftelle. 


Die 6 . b 
fm „Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule, 
Aehnche ein. jührliher Gehalt von 230 e 


n Emol b t, fol sort 
ig oder andere Emolumente verbunden iſt, ſoll ſofo 
f Bereit beſetzt werden. : 
Nlificirte Bewerber werden aufgefordert, ihre Meldungen 
an wünſchluß ihrer Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 8. Auguſt c. 
Gals einzureichen. g 
ottesberg, den 20. Juli 1871. 
— Der Magiſtrat. 
1 Nothwendiger Verkauf. 
dem Häusler Benjamin Juppe gehörige Haus Nr. 34 
daun Seiſersran ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


am 5 
md 21. Auguſt 1871, Vormittags 10 Uhr, 
zu unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle 
Ju 19-Geifershan verkauft werden. 
‘ Geunddem Grundſtücke gehören 26 Ar 80 Quadratmeter der 
Euter unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe bei der 
Ay Der A teuer nach einem Nutzungswerth von 15 Thlr. veranlagt. 
bein, Uszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
und gonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abschätzungen 
u unferere das Grundstück betreffende Nachweiſungen können 
Verden, dem Bureau b während der Amtsſtunden eingeſehen 


1 
Fo 


funte, Dieenigen, welche en oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ur gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
‚ aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
ber are den hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Das duſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
am oubeil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
; 3. Auguſt 1871, Vormittags 11 Uhr. 


u 
Unten em Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
dermaneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Aer u. K., den 27. Juni 1871 
e Na Kreis⸗Gexichts⸗Kommiſſion. 
er Subhaſtations⸗Richter. 


Err a HE PETE re a u Le 
2 ea — 2189 a 
er Hospitalstraße 10% Schock 1- und 

Böllige Bretter, ſowie ein Haufen 
Schwarten in öffentlicher Licitation 


10532. Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Gottlieb Sch wa be G00 Häuslerſtelle Nr. 
67 und das Grundſtück Nr. 68 zu Giersdorf ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 


am 28. September 1871, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, re Nr. 3, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke Nr. 67 gehören 34 Ar und zu dem 
Grundſtücke Nr. 68 gehören 44 Ar 70 Ouadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt das Grundſtück Nr. 
67 bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1 Thlr. 23 
Sgr. 1¼ Pfg. das Grundstück Nr. 68 bei der W nach 
einem Reinerkrage von 2 Thlr. 24 Sgr., die Häuslerſtelle Nr. 
67 bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 
Thaler veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
5 — die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau Ils. während der Amtsſtunden 


E a werden. 5 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
Pag aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu mas 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
. der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 30 September 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Geſchaͤftszimmer Nr. 3, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Löwenberg, den 24. Juni 1871. 

Königliches Kreis-Gericht. 


Der Subhaſtations⸗Richter. MR etz 


Nothwendiger Verkauf. 


Die Häuslerſtelle, wozu ein Gärtchen gehört, Nr. 26 Nieder⸗ 
Würgsdorf, Eigenthümer Johann Auguſt Bürgel, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation : 


am 25. September 1871, Vormittazs 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Seſſionszimmer hierſelbſt, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0 Morgen '/,, Quadratruthen 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 8 Thlr., bei der 


Gebaudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Sgr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Soeben 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in 1 Bureau Ila, während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 


der Präcluſion ſpäteſtens im ung des Juſclages wie melden. 0 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Seſſionszimmer, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Bolkenhain, den 11. Juli 1871. 
reis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Königl. 
ge der Subhaſtations⸗ Richter, 


— 


* 


gen können in unſerem 


Ne 


Fit a a Ra 


10556. 
einrich 
rneſtine 


am 30. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,22 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und if daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 0,53 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 7 Thalern veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppotheken⸗ 
chen die beſonders geſtellten . edingungen, etwaige Ab 

ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Bureau während der Amtsſtunden 
ee werden. 8 ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe en⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
Bean der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3. Oktober 1871, Vormittags 11 Uhr, 


von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 24. Juli 1871. 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Müllermeiſter Wilhelm Mönch gi Ober⸗Kunzen⸗ 
dorf gehörigen Grundſtücke: Großgärtnerſtelle Nr. 34 u. Acker⸗ 
parzelle Nr. 44 Ober⸗Kunzendorf ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 


am 17. Oktober 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zu den 1 gehören 5 Hekt. 71 Ar 40 Quadrat⸗ 
meter der Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind die⸗ 
wem bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 18,26 

hlr., bei der Gebäudeſteuer das erſtere nach einem Nutzungs⸗ 
werth von 15 Thalern veranlagt. 

Der ge aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
an die anders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau Ila während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. e 

Alle Diejenigen, welche 1 oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Sypotbe en: 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufge age dieſelben zur Ber: 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
Ber den. n g 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 19. Oktober 1871 Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Bolkenhain, den 17. Juli 1871. 
rönigl. ee eee taten. 
10543. Der Subhaſtationsrichter. enzel. 


2 


* 23 8 8 


Nothwendig erkauf. 
dem Weißgerber Aumann gehöri e A „ sub f, 
potheken⸗Nr. 305 zu Bolkenhain belegen, joll im Wege der ne 
wendigen Subhaſtation N 

am 4. Sept. 1871. Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
richtsgebäude verkauft werden. P 

u dem Grundſtücke gehören 0, Hect. 33 Ar 90 O Meter be 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe bei Ge 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 3% Thl., bei der au, 
e nach einem Nutzungswerthe von Ti for. 5 pfo- 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe 
— die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffenne Nachweiſun, 
gen können in unſerem Bürau 11 während der Amtsſtunden 
geſehen werden. ! | 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
e, gegen Dritte der Eintragung in das Hypoth M 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 9 gelten 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
— der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermih 
anzumelden. . 1 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 7. Sept. 1871, Vormittags 11 Uhr, y 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subbaſt 
tions⸗Richter verkündet werden. 

Bolkenhain, den 12. Juni 1871. rat 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. * 
Nothwendiger Verkauf sc 

Die dem Handfröhnengutsbeſitzer Auguſt Niefel ebe 
unter Nr. 23, 88 und 90 des Hypothekenbuchs zu Lie 1 
7 5 — Grundſtücke ſollen im Wege der nothwendigen & 
aſtation a 
am 29. September 1871, Vormittags 10 uns 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 3, verkauft werden. Mu 

u dem Grundſtücke Nr. 23 Liebersdorf gehören 48,49 mer 
gen der Grundſteuer unterliegende Ländereien und ift ai 


ei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 30,95 
bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 25 
veranlagt, während zu den Grundſtücken Nr. 88 und 90 ae 
bersdorf 2 Hect. 27 Ar der Grundſteuer unterliegende Au 
reien gehören und dieſelben bei der Grundſteuer nach © 
Reinertrage von 7,11 Thlr. veranlagt ſind. N 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Snnotbehf, 
1105 die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, ettwaide n 
chätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachwel 
gen können in unſerem Bureau II, während der Amtsſtun 
eingeſehen werden. i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur but 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheke ae 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu m un 
haben, werden hiermit aufgeforbert, diefelben zur Wermeidii, 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelde 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 2. October 1871, Mittags 12 Ubr, 

in unſerm 8 Terminszimmer Nr. 3, vor 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 5¹ 

Lan deshut, den 14. Juli 1871. 105 


Rönigliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtation $:Richter, 


A SEEN, 


Nothwendiger Verkauf. 

ade dem Müller Ernſt Louis Gärtner gehörige Müblen⸗ 

w ndftüd Nr. 41 zu Ober Lichtenau ſoll im Wege der noth⸗ 
endigen Subhaſtatſon 

50 am A, September 1871, Vormittags 11 Uhr, 

15 dm Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 

mmer 17, verkauft werden. 

‚gu dem Grundſtücke gehören alles Morgen der Grund: 
feuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
baut nach einem Reinertrage von 535 „% Thlr., bei der Ge: 

2 euer nach einem Nutzungswerth von 36 Thlr. veranlagt. 
feine Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
ander! ir Kaufsbedingungen und Abſchätzungen, ſowie 
uns te das Grundſtück betr⸗ffende Nachweiſungen können in 

Allen Bureau 3. wäbrend der Amtöftunden eingeſeden werden. 
ml Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt: 
bene gegen Dritte der Eintragung in das Hypolhekenbuch 
kaben ende; aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Beer, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

uſion ſpäteſtens im Verſteſgerungs⸗Termine anzumelden. 

Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
x em 6. September 871, ittags 12 uhr, 
nſerem Gerichtsgebäude Zimmer 17 von dem Subhaſta⸗ 
ee e verkündet —.— ei 
uban, den 12. Mai 1871. 
Königl. Kreis : Gericht. 
Der Subbaftationg Richter. 


10711 ” 
Brückenzoll⸗Verpachtung. 

er Oder⸗Brückenzoll hierſelbſt und das Klappenaufzug⸗Geld 

ii auf die 3 Jahre 1872, 1873 und 1874 elt meiſt⸗ 
— verpachtet werden. 

ur Entgegennahme von Geboten ſteht 
1am Montag den 21. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, 
Ar apiftrats-Sihungssimmer vor dem Kämmerer, Stadtrath 
in a e, Termin an. Die Verpachtungs⸗Bedingungen liegen 
aber nſerer Regiſtratur zur Einſicht aus, Abſchrift davon wird 
ſandt wedauf erlangen gegen Erſtattung der Copialien über⸗ 

en 


= 


* 
— 


werden. 
1 ey Bieter hat im Verpachtungstermin eine Caution von 


lr. niederzulegen. 
Brieg, den A. Juli 1871. 
r RR eu 


8108. Auktion. 


Bekanntmachung. 


M u Antrag des ber dalle be Pfandleihers Herrn Herr⸗ 

Ai Baumert hier ſollen die bei demſelben niedergelegten, 
und Siber. als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als: Gold⸗ 
Leib Weerſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, Stoffe, Leinwand, 
Hie ett⸗ und Tiſchwäſche u. ſ. w. verſteigert werden. 


Mon iſt auf 
ontag, den 2. Auguſt c, Vorm. 9 Uhr, 
Nachmittags 2 Übr, 


im . 
an ge tlicen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Termin 
elo * Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht ein⸗ 
wird der den, werden in demſelben verkauft; aus dem Erlöſe 
Ur r Bandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende 

Hi au aber an die Armenkaſſe abgeliefert werden. 
De tg, den 12. Juni 1871. 


gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 


ö — + Si EURE SET A FREI T 
» r rn. 4 an, 4 9 
N D 


1. Bekanntmachung. 

Die Jagd auf den ſtädtiſchen Grundſtücken ſoll für die 
nächſten 6 Jahre N 
Donnerſtag den 3. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Rathhauſes öffentlich verpachtet werden, 
wozu Pachtluftige hiermit eingeladen werden. 

Greifenberg, den 27. Juli 1871. 

Der Magiſtrat. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


Ein noch ſehr guter Berndt'ſcher, nur wenige Jahre gebraucht 
eweſener Flügel 0 umzugshalber preiswürdig zu verkaufen. 
as Nähere zu erfahren in der Expedition des Boten. 


re Auktion. i 

Mitwech, den 2. Auguſt 1871, Nachmittags 

von 2 Uhr ab, ; 
werden theils in theils vor Tie tze's Hotel hierſelbſt ein braus 
nes Pferd, ein Schimmel, ein leichter 1 an einige Bal⸗ 
len Weizen⸗ und Roggenmehl, Backwaaren eubles, Haus-, 
Bad: und Wirthſchaftsgeräthe, ein Comptoſrpult, eine Wand⸗ 
uhr, Bilder, ein ſchwarzer Tuchrock, ein faft neuer Pelz eine 
Matratze, zwei weißleinene Betttücher, ca. 18 Stück Gebinde, 
wei Kornmaſchinen und eine Nähmaſchine meiſtbietend gegen 
Ei Bagrzahlung verſteigert werden. 
Hermsdorf u. K., den 25. ga EIA 
er gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius 
ogdan. 


Holz- Auktions⸗Bekanntmachung. 


Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg 'ſchen Forſtrevier 
Maiwaldau ſollen Montag den 31. Juli d. J., von früh 
9 Uhr ab, nachſtehende Brennhölzer öffentlich verſteigert werden: 

1. 85 Stück Nadelholz⸗Langhaufen und 
2. 30 Klaftern Nadelholz⸗Stöcke. 10383. 

Mochau, den 21. Juli 1871. 

Das Groß erzogl. er Ober:Anfprctoret, 
iene 


1059057 


Getreide-Auktion. 


Sonnabend den 5. Auguſt beabfichtigen die Erben des Bauer⸗ 
ges Nr. 1 zu Johnsdorf per Spiller 3 Scheffel e 11 

cheffel Korn, 6%, Scheffel Gerſte, 25 Sad Hafer Ausſaat 
auf dem Halme, . Leinſaat, 16, Kartoffelbeete und 3 Scheffel 
Ausſaat ſchwediſche Kleebrache öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung zu verkaufen. Das Getreide ſteht ſehr gut. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich Nachmittag 1 Uhr in ge: 
nanntem Bauergute einzufinden. : 

Die Erben. 


er Gaſthof⸗ Verpachtung. 


Ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt in Schleſien iſt 
zu verpachten und Michaeli zu übernehmen. Näheres zu er⸗ 
fahren durch H. Guſtav Schuhmann in Goldberg. 


10549. Die Fleiſcherei im Gerichtskretſcham in Heriſchdorf 
iſt zu verpachten und zu Michaeli zu beziehen. 


10381. Die fauren Kirſchen des“ Dom, Nieder⸗Keſſelsdol 
bei Löwenberg ſollen . Keſſelsdorf 


12 0 
Dienſtag, den 1. Auguſt 1871, 
Nachmittags 2 Uhr, 


daſelbſt verpachtet werden. 


5 


Zu verpachten oder zu verkaufen 
Freiwillige Sabhaſtation. 
Mittwoch den 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
iſt die Waſſer mühle zu Gebhardsdorf bei Liebenthal, mit 
pitz⸗ und Mahlgang und 31 Morgen Acker und Wieſe, ſowie 


ſämmtlicher Ernte bei geringer Anzahlung an Ort und Stelle 
u verkaufen oder zu verpachten. Nähere 1 2 
28 


Herzlicher Dank. 


Nach unſerer Heimkehr aus dem Feldzuge gegen 
hat ſich die Liebe und Anerkennung unſerer 5 — 


10595. 


ankreich 
meinde 


Johnsd 5 fo vielfach bekundet, daß wir nicht umhin kön⸗ 


nen, hierdurch unſern wärmſten Dank öſſentlich auszuſprechen. 
Zunächſt danken wir Denjenigen, welche die Leitung des am 
18. v. M. abgehaltenen Friedens feſtes übernommen haben. 
Alsdann herzlichen Dank Sr Hochehrwürden Herrn Paſtor 
ihm und Herrn Kantor Meißner, welche uns auf dem 
Gange zum Gotteshauſe mit der Schule und Erwachſenen von 
Spiller entgegen kamen. 
Ferner danken wir dem Herrn Lehrer Kauſchke, welcher 
ns mit der hieſigen Schuljugend begleitete, ſich den ganzen 
N vieler Mühewaltungen unterzogen hatte. 
uch danken wir herzlich unſeren werthgeſchätzten Jungfrauen 
und Jun 77 r viele Mühe, Erſteren beſonders für die 
uns am Hes eſchenkten EN Kränze und Bouquet, und 
allen Denen, die für Ausſchmückung, Errichtung von Ehren: 
pforten u. ſ. w. beigetragen. . 
Namentlich danken wir auch für die Einhändigung des uns 
werthvollen Geldgeſchenkes. 
Beſonders den wärmſten Dank dem Bauergutsbeſitzer Herrn 
Schröter und ſeiner Ehefrau, wo wir Alle am Nachmit⸗ 
tag bei Abholung ſeines Sohnes freundlich empfangen und mit 
Speiſe und Trank bewirthet wurden. 5 
Endlich unſeren herzlichen Dank der ganzen Gemeinde 
ohnsdorf für die uns an dieſem Tage erwieſene Ehre. 
öge der liebe Gott Allen ein reicher Vergelter ſein! 


Die glücklich heimgekehrten 
Reſerven und Landwehrmänner von Johnsdorf. 
vr νανανẽƷ 


Da die beiden 9 Herren F. und R., im Inſerat 
Nr. 10342, Seite 2126 im Boten Nr. 84, in ihrem Danke 
noch ſo Manches in's Vergeſſen geſtellt haben, fühlen wir uns 
gebrungen, unſern innigſten Dank, wo es noch nicht geſchehen 
iſt, ſelbſt auszuſprechen und bitten um Entſchuldigung. So 
danken wir denn zunächſt Herrn Gerichtsſcholz Langer nebſt 

au und Familie, welche uns vom erſten Tage an bis heut 
liebevoll und ehrend entgegen gekommen ſind, und uns auch 
am Friedensfeſte mit einem probaten Frühſtück beehrten; ferner 


herzlichen Dank unſerm Löblichen Muſikchor, welches unſer Feſt 


mit ſeinen Muſikleiſtungen ſo verſchönerte, wie auch dem Löb⸗ 
lichen Militairverein, welcher uns am Friedensfeſte mit feiner 
ni rin beehrte. Schließlich herzlichen Dank Allen, welche 
noch zur Verherrlichung unſerer 80 lichkeit beigetragen haben. 
Gott wolle es einem Jeden wieder vergelten! 
ie vereinigten Krieger 
von Tiefhartmannsderf und Ratſchin 


2 SEE REIT TEr 


Danffaguug! 
Aus ſüßem Pflichtgefühl können wir nicht unterlaffen, hier“ 
mit unſern wärmſten Dank der Oeffentlichkeit zu übergeben, 
da auch uns bei unſrer Rückkehr aus dem durch Gottes Gna 
glorreich beendeten Kriege von 187071 fo viele Beweiſe der 
995 Aa u m. 1 Mh 5 Be 
un ge unſer Dank dem hieſigen Herrn Kan 
Knoll, dem Hülfslehrer Herrn Wehner, ſowie unſern Herren 
Kollegen, dem Muſik⸗ und Geſang⸗Verein für das berzlidh 


Willkommen, welches fie uns bei unfrer Rückkehr fo herzlich 
dargebracht haben. Ferner der Loͤblichen Ortsbehörbe, formt 


dem Comitee für alle Mühwaltung zur Veranſtaltung des her 


lichen Feſtes am 2. Juli c. b 

ee der biefigen bochgeebrten Grundheerſchaft für Lich“ 
volle Theilnahme an dieſem fhönen Feſte, dem Hochehrwürde 
Herrn Paſtor Kraudt für die herrlichen Worte an der Tafel, 
den lieben die un welche kein Opfer geſcheut haben, 
uns mit Scharpen und Guirlanden jo ſchön geſchmückt habe, 
Beſondern Dank noch der Jungfrau Erneſtine Schnabel 
welche ſich durch Ueberreichung eines ſehr ſinnigen Gedichts 
bei der Tafel, jedem Krieger ein ſchöͤnes Andenken ge 
ſetzt hat, ſowie der 15 Alwine Scholz, welche du 
Vortragung eines ſchönen Gedichts große Freude bei Allen 


erregte. 

Dank dem 9 Herrn Neumann nebit feiner lieben 
rau für die ſchöne Schmückung unſrer Inſtrumente, dem bie 
igen Militär⸗Begräbniß⸗Verein für Theilnahme an unſerm 
ſte, endlich jedem Einzelnen aus der ganzen Gemeinde, wel 
r feine Gabe auf den Altar der Liebe gelegt hat. g 
öge der Allgütige Allen dafür ein reicher Vergelter ſeil, 
Ob uns gleich die Tage des Wiederſehens, ſowie die des hert 
lichen Feſtes uns Allen ein ſchönes Andenken bis in die fern 
Zeit bleiben werden, jo wolle der Gott des Friedens doch gn 5 
dig verleihen, daß uns ein ſolches Feſt nie mehr zuſam 
führen möge und der Friedenskranz um Thron und Volk ge 

wunden, recht lange grünen möge. 5 

Vier heimgekehrte Krieger 

aus der Gemeinde Pilgramsdorf. 
A. Neumann. H. Liebs. 


F. Schnabel. H. Deinert. 


10690. Vor meiner Rückkehr in meine Garniſonſtadt Mölln, 
kann ich nicht unterlaſſen, dem geehrten Militär, ſowie de 
Geſang⸗Verein, den Jungfrauen, dem Löblihen Orts⸗Vorſtande 
der lieben Schuljugend und der Gemeinde von Schönwald 
meinen herzlichſten Dank hiermit auszudrücken für die am 1 
d. Mts. ſtattgefundene Einholung und mir bereiteten Em 
n 29 

Höchſt angenehm hat mich dieſes jo herzliche Empfangen 
überraſcht; nehmen Sie alle die Verſicherung hin, daß ich die 10 
Tag zu einem der ſchönſten meines Lebens zähle und oft mi 


mit vieler Freude ſeiner erinnern werde. 
Schloß⸗Schönwaldau, den 23. Juli 1871. 
Gotthold Müller, 


Premier⸗Lieutenant der reitenden Batterie des 9. Artillerie-N 


ns Herzlichen Dank 


der Gemeinde Zobten a. B., Kr. Löwenberg, für alle mir je 
gethane Ehre und für die werthvollen Geſchenke von der Ina 
und dem Frauen⸗Verein, ſowie dem Militärverein, den i 
kern und den Herren Schützen 


nerungsgeſchenke, welche meinem dahingeſchiedenen Bruder A 
widmet und uns zu Theil wurden, nochmals meinen verbind 
lichſten Dank. A. Handlos⸗ 


2 


Ebenſo ſage ich und meine Eltern für die me 
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boren — Grafen Conſtantin zu Stolberg, Königl. 
remier⸗ i 


Stolberg, am N Jul 1871 überreichte ſehr werthe 
uli 1871. 


Ober Robrlach. 
Daukſagung. 


aſtelüglic zurückgekehrt aus dem Felde, — mir auf meiner 
Nash Urlaubsreiſe in die Heimath ſo viele unverhoffte Ueber⸗ 
alle ungen zu Theil geworden, daß ich mich gedrungen fühle, 
I Öteunden für ihre Liebesbeweiſe herzlichen Dank zu jagen. 
ner e Lähner Militair⸗Begrabnißverein empfing mich zu mei⸗ 
ver hroßen Freude an der Ortsgrenze. Der Kühner Geſang ⸗ 
ven erfreute mich Abends mit einem Ständchen; der Frauen: 
beehrt und viele Bekannte und Verwandte aus demſelben Orte 
ihre ten mich durch hübſche Geſchente und bezeigten dadurch 
wird iebe und Freundſchaft, was mir ſtets unvergeßlich fein 


bnen Allen hiermit herzlichſten Dank. 
rnsberg bei Lähn, den 26. Juli 1871. 
Amand Arnold, 
Garde⸗Ulan. 


fügen vorſtehend ausgeſprochenen Gedanken unſeres Sohnes 
ben auch wir uns vollſtändig an und danken von gan⸗ 
Grey, zen für die durch den Empfang auch uns bereitete 


A. Gürlich und Frau. 


Aus Frankreich in meine — Lüben zurück⸗ 

Mir et und beurlaubt in mein Heimathsdorf Lomnitz, wurde 

Siepespleid ich in Straupi 1 nur gearbeitet, die Einladung zum 

der desfeſte und auch ein Geſchenk zu Theil, wofür ich hiermit 

ganzen Gemeinde Straupitz meinen herzlichſten Dank ſage. 
Wiihelm Herrmann 


— vom 4. Dragoner⸗Regiment. 


1 50 Oeffentlicher Dank. 


dem am 23. Juli d. J. bierſelbſt abgehaltenen Friedens: 
e denn auch unferer im letzten Kriege gebliebenen Ge in 
ih Weiſe Sen und uns dabei ein eben ſo ſinnreiches 
Dendnes Geſchenk zu Theil geworden. 
getraalenigen, welche dieſes bewerkſtelligt oder auch dazu bei⸗ 
ellen haben, ſowie den hieſigen Jungfrauen, welche uns 
Dont e überreichten, jagen wir hiermit unſern tiefgefühlteften 
ſehr t der Verſicherung, daß dies unſern blutenden Herzen 


Ohlgethan. 
Real, den 27. Juli 1871. 10632 
8. Die Familien Ehrf. Kloſe und Kügler. 


Nei d. ‚Dank 
Meinen em am 9. Juli Seitens der Gemeinde Cunnersdorf 

ſte it un dem Feldzuge heimgekehrten Kameraden bereiteten 
hren ei auch meiner in der Ferne durch Ueberweiſung eines 
ich mich chenkes in fo freundlicher Weife gedacht worden, daß 
geben; n Ache fühle, hierdurch meinen aufrichtigſten und 
Verwandn ant dafür auszuſprechen. Ebenſo ſage ich allen 
zuges m ten und Freunden, die während der Dauer des Feld⸗ 
weiſun einer liebevoll gedachten und durch vielfache Liebeser⸗ 
u SET) e meinen herzlichſten Dank. 

„en Juli Pr 
Prmann Schoiz, Gefreiter im J. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 


10567 — 
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. Her zlicher Dank. 


Unter den vielen Gemeinden, welche ihre heimkehrenden Krie 
ger ehrenvoll Empfingen, hat unſer Heiner Ort Alles aufgeboe 
ten, es in würdiger Weiſe auszuführen, ſo daß wir nicht um⸗ 
bin konnen, den Gefühlen aufrichtigen Dankes öffentlich Aus⸗ 
druck zu geben. 

uns danken wir dem Freiſtandesherrn Herrn Grafen 
v. Schaffgotſch, ſowie dem Frauen⸗Verein von Flinsberg 
und Ullersdorf für die liebevollen Gaben an unſere Frauen, 
während unſerer Abweſenheit, ſodann dem Militär: Verein 
genannter Orte für die Abholung am Friedensfeſte und Be⸗ 
gleitung nach der Kirche; der erwachſenen Jugend für Bekrän⸗ 
Bund, Erbauung der Ehrenpforten und Geſchenke an der gl 
tafel. Herrn Lehrer Klemt für Begleitung mit der Schul⸗ 
jugend; Fabrikbeſitzer Herrn Kunik für Bewirthung, ebenauch 
danken wir den Herren Ernſt und Auguſt Elsner für das Diner 
und Herren Schöl zel und Elsner für die vielen Mü 
und Gänge, ſowie Allen, welche an gedachten Tagen ihre mi 
Hand geoͤffnet und zur Verherrlichung des Feſtes und der Illu⸗ 
mination beigetragen. Schließlich danken wir auch noch beſon⸗ 
ders Denen, welche ſich an der Feſttafel betheiligt; Herrn Ober: 
förfter Borrmann und Herrn Rösler für die Geſchenke 
und Herrn Müllermeiſter Kretſchmer für das Schluß⸗ Tänzchen. 

Sämmtliche zurückgekehrte Krieger 


aus Ullersderf gräflich. 


mar Verſpäteter, 
aber herzlicher Dank! 


Wir Sure Krieger fühlen uns verpflichtet, der Ge⸗ 
meinde Ober: und Nieder⸗Hußdorf unſern innigſten Dank ab⸗ 
uſtatten für die Anerkennung, die uns am Tage des Friedens⸗ 
[es zu Theil wurde. Insbeſondere danten wir dem Stellen 
eſizer Ernſt Kriſchke und dem Bauer Gottfried FUSS 
für 7 Frühſtüd, ſowie dem Kretſchambeſitzer Ernſt 
Kriſchke für gegebene Muſik. 6 
Auch danken wir den werthen Jungfrauen und a Wehen 
für Bekränzung und Begleitung, wie auch für das Geſchenk, 
welches uns von jugendlicher Hand dargereicht wurde; ebenſo 
aͤmmtlichen Freunden, welche zur Verſchönerung des Feſtes 


etragen haben. n f 
1 Dank noch für den freundlichen Empfang bei 
unſerer Heimkehr. 


Huß dorf. Die heimgekehrten Krieger. 


lichkeit ſagen wir hiermit allen S welche dazu beige⸗ 


ung, 
erlich en und innigſten Dank. Dieſer wird 8 
Alle ui eine —.— Erinnerung ble e 
orf a. B., den 28 i 1871. 
ie heimgekehrten Krieger. a 


a 


eee eee 


beigetragen haben, ſei es durch 


10030. 


Dankſagung. 

Für das uns am 16. Juli c. bereitete 8 und für 
die ſich ſchon an der kirchlichen Friedensfeier am 18. Juni c. 
kundgegebene Opferwilligkeit jagen wir den Gemeinden Hocke⸗ 
nau, Sin: und Dunkelwald unfern aufrichtigen, herzlichſten 
Dank. Namentlich danken wir noch den Herren a 
zen für ihre Mühen und allen Denen, welche die Feſtlichkeiten 
veranſtalteten, Sr. Hochehrwürden dem Paſtor Herrn Krauſe 
u Neudorf a. Grbg. für alle feine Bemühungen während un: 
Br Einberufung und für die uns gewidmete Feſtrede, der er: 
wachſenen Jugend für die uns erwieſene Ehre, fir die über: 
reichten Gulrlanden und für Ausſchmückung der Kirche ſowohl 

kirchlichen Friedensfeſte, als auch an obengenanntem Tage 
Bläfercorps für die am 18. Juni bereitwillig geleiſtete Mu it 
Neudorf und wieder zurück, dem Militär: 
enen, welche zur Verherrlichung des Feſtes 
bauen von Ehrenpforten oder 
andere Ehrenbezeugungen, den Wohlthätern, welche am Vor: 
abende und am Feſttage ſelbſt ſich durch "ur Liebesga⸗ 


am 
dem 
von Hodenau na 
verein und allen 


ben bethätigt haben. Gott erhalte unſer deutſches Vaterland 
in Einigkeit und ſchenke ihm einen dauernden Frieden! 

9 u, Hain: und Dunkelwald, den 26. Juli 1871. 
Die heimgekehrten Krieger von 1870/71. 


10581. Herzli Wen Dank 

der Gemeinde Kunnersdorf für das mir geſchickte Geſchenk und 
freut es mich fehr, daß man auch in der Ferne meiner gedacht hat. 
Gott vergelte es Allen. ſilier Heinrich Opitz 

vom 2. hanſ. Inf.⸗Rgmt. Nr. 76. 


a. Dankſagung. 

Wir Unterzeichneten fühlen uns gedrungen, für die von 
ieſiger Gemeinde am 9. d. M. uns hren veranſtaltete 
tlichkeit unſern innigen und tiefgefühlten Dank hiermit 


entlich auszusprechen. s 

Im Frühjahr d. J. ſind am biefigen Orte aus Veranlaſſung 
beendigten ſchweren Krieges und wieder eingetretenen 
Friedens auf einem dazu gutgewählten Platze drei Eichen 
epflanzt worden. Am heutigen Tage nun ſollten dieſelben zu 
iedenseichen geweiht werden. chdem dies anter ent⸗ 
prechender Feierlichkeit geſchehen und der im Kriege Gefallenen 
durch ein einfaches Denkmal inmitten der Eichen und durch 
eine ſtille Wehmuthsthräne gedacht worden war, wurde uns, 
am Gaſthauſe angelangt, Jedem von den uns begleitenden 
Jungfrauen ein Geſchenk als Anerkennung überreicht, worauf 
wir mit Speiſe und Trank bewirthet wurden, wie auch für 

ein freies Tänzchen Sorge getragen war. N 
Zuvörderſt gilt unſer Dank unferm geliebten Herrn Kantor 
Nimſcheck für ſinnreiche Arrangirung dieſes Feſtes wie auch 
> gediegene Anſprache bei der Weihe der Eichen, ſowie bei 
berreichung der Geſchenke, ferner dem Feſt⸗Comitee für viel⸗ 
— 9 Mühewaltung vor und bei dem Feſte, wie auch dem 
öbl. Militatr⸗Verein, welcher uns mit Fahne und Muſik be⸗ 
gleitete, der lieben Jugend, welche uns auf alle mögliche Weiſe 
chmückt hat, ſowie der ganzen Gemeinde, durch deren frei⸗ 


illig 0 N 
and it bereitet werden konnte und noch 


Wir w einem Jeglichen dafür den göttlichen Segen 
im vollſten Maße und wird uns dieſer Tag eis im frif 
Andenken blei 


Streckenbach, den 20. Juli 1871. 
Die ſämmtlichen aus dem Fel de zurückgekehrten, 
1 dankbaren Krieger. 


* 
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10518. Dankſagung. 

r die am Tage unſerer ſilbernen Hochzeit, den 14. f 
d. J., uns dargebrachten Gratulationen und werthvollen . 
ſchenke, ſprechen wir hiermit den Betreffenden unſern tiefgefüh 
teſten Dank aus. 

Insbeſondere danken wir Herrn Kantor Mogwitz, welche“ 
uns frühzeitig ſchon auf die angenehmſte Weiſe durch ein Stam 
chen, von demſelben arrangirt, überraſchte, ſowie Herrn Pa 
Lochmann aus Seitendorf, unſerem früheren Seelſorger, pir 
die uns zu Theil er Ehre feines Beſuches und 
uns überreichte koſtbare Geſchenk. 

Nieder⸗Falkenhain, den 27. Juli 1871 


Der Kretſchamdeſitzer Maſweld und Tra 


Anzetlgen dermtſchten Inhalts 
10691. Meinen werthen Kunden, ſowie einem bochgechrtet 
Publikum biejiger Stadt hiermit die ergebene Anzeige, daß“ 
von der Mobilmachung wieder zurückgekehrt bin und bitte, 
wie früher mit gefälligen Aufträgen zu beehren. 
Meine 5 befindet ſich Schulſtraße, im neuerbaulen 
e. 


Ti m m'ſchen Ha use 
C. Hilbig, Sacher meien 
. tel 


10610. Geſchäfts⸗Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich das Waarenlager des Tuchhändlers Herrn Herr⸗ 


mann Wagner käuflich an mich gebracht habe, ich er 
ſuche deshalb alle werthen Kunden des Genannten, m 
ihr Vertrauen zu ſchenken, welches ich immer, wie gegen 
meine bisherige Kundſchaft, zu rechtfertigen ſuchen werde 
Robert Pobl, Tuchmachermeiſter. 
Pfortenſtraße Nr. 7. 


Auf Obiges Bezug nehmend, danke ich dem geſchätzten 
Publikum von Hirſchberg und eg in bei meinem I 
Abgange von hier für das mir bisher bewieſene Vertrauen 
und bitte, daſſelbe auf Herrn Tuchmachermeiſter Bo bl 
übergeben zu laſſen. 

Hirſchberg, im Juli 1871. 

Herrmann Wagner. 


4 


Beachtenswert“! um. 
Am 27. d. Mts. befand ich mich im Hotel zum „Pre * 7 
5 hierſelbſt, in deſſen Saale, und krank ein Glas B 
eſchäfte waren die Veranlaſſung meines dortigen Exf Ba 
ls ich das Local verließ, wurde mir von dem zeitigen "an 
ter des Hotels, Herrn Heinrich, unter Ausſtoßung von 
jurien, welche ich gerichtlich anhängig machen werde, 
ich ſolle fein Local nicht mehr betreten, er würde mac 
herausbringen laſſen, würde polizeiliche Hülfe in Auf 
nehmen und mir dürfe nicht mehr eingeſchenkt werden. a 
begab mich fpäter noch einmal in den Saal und mir wurd 
in der That die Verabreichung eines Glaſes Bier auf 
des Herrn Heinrich verweigert. Ver 
Möge dieſes Benehmen des Herrn Heinrich reſp. die if x 
öffentluhung deſſelben dazu dienen, andere vor ſolchen Ang 


des Heinrich zu bewahren. 
Hirſchberg, den 28. Juli 1871. Zana Gez ei 
natz 


wette Beilage zu Ni. 87 des Boten a, d. Riesengebirge. 29 Juli 1871. 
öA—ſ—— — ͥ man ——— —⅜ —8 Sſä᷑ ꝛZ— —& —— 
1051 Die „Iduna“ | 


0 

Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

in Halle a. / S., . 

über 6000 Mitglieder zühlend, 8 

2 ließe die N ga auf das menschliche Leben Bezug habenden Verſicherungen, als: Kapitalsverſicherungen, sahlbar 
ei Lebzeiten oder beim Tode, Renten, Penſions⸗ und Sterbekaſſen⸗Verſicherungen. | 

di Die „Iduna“ beruht auf Gegenſeitigkeit; alle Ueberſchüſſe fließen den Verſicherten wieder zu. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
ingungen find liberaliter Art. Die Auszahlung fällig gewordener Kapitalien erfolgt prompt. — 
Mit Proſpecten c., ſowie mit jeder wünſchenswerthen Auskunft ſteht zu Dlenſten der Agent der „Iduna“ in Schönau 


H. Teuber, Maurermeiſter. 


Norddeutscher Lloyd. 1 
Postdampfschifffahrt 


von Bf emen nach Ne WVy Of K und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D, Berlin 2. Auguſt „ Baltimore D, Frankfurt 16. Auguſt „ Newyork 
D. Köln 2. Auguſt „ Newyork Db. Baltimore 16. Auguſt „ Baltimore 
D. Weſer 5. Auguſt „ Newyork b. Deutſchland 19. Auguſt „ Newyork 3 
D. Newyork 9 Auguſt nach Newport D. Han ſa 23 Auguſt „ Newyork - a 
d. Rhein 12. Auguſt „ Newyork D. Don an 26 Auguſt „ Newypork Si 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 4 
Zwiſchendeck 85 Thaler Breub. Courant. 4 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajütc 135 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Ceuxrant. 
Fracht! 22. — mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


P. ſſage-Preiſ⸗ nach Newyork: Erſte Cafüte 182 Thaler, (os Cajüte 109 Thaler 


D. Köln 16. Septbr.; b. Frankfurt 7. Oetbr. d. Haunover 28. Oetbte. 5 

Baflage-Vreiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 ana Preuß. Courant. — 
Fracht: Nach New Orleans E. 2. 10 s, nach Havana £ 3 mit 15°, Prlmage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Orbinäre 
Güter nach Uebereinkunft. 1 


N Southampton 


Nach Colon, Savauilla, La Gnayra und Porte Cabello mit Anſchlüſſen vie Parama nach allen Häfen der Welt: 
küͤſte Amerilas, ſowie nach China und Japau. = 
D. Graf Bismerck Montag 7. Auguſt; D. König Wilhelm I. Donnerſtag 7. September 
und ferner am 7. jeben Monats. 

Käbere Nugzunft erthellen lämmtliche Paſſagter⸗Arpedienten in Miremer und deren inläͤndiſche Agenten. lomie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 2: 
Nähere Auskunft erteilt end bünvige Schiffs⸗Contracte en ab der von der Königlichen Reglerung concefioniere 
135 Weneral⸗Agent Leogold Rolbenriug in Poſen : 


von Bremen nach Westindien via 


1 Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag, den 30. d. M., in den Gerichtskretſcham 
ud Brückenberg Unterzeichneter freundlichſt ein. Auch wird 
— guten hausbackenen Kuchen, gute Speiſen und Getränke 
tens Sorge tragen F. Dröhmer, Kretſchambeſitzer. 
Ins, Mittwoch den 26. Juli iſt ein Portemonnai mit 3 rtl. 
wor ſgr. 2 pf. in verſchiedenen Münzſorten liegen geblieben; der 
bechtmäßige Eigenthümer kann ſelbiges in Empfang nehmen 
em Handelsmann M. Sichler in Schmiedeberg. 


» Klöger zum Schneiden 
ummt entgegen die Brettſchneidemühle von 


Gebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 


‚vor. Für Beerenſammler. 


Von Montag, den 31. d. M. ab, beginnt in den dieſſeitigen 
Forſten das Einſammeln der Waldbeeren und können Erlaub⸗ 
nißkarten hierzu hier in Empfope genommen werden. 2 

Kupferberg, den 29. . 1 


ar 187 ; 
Gräflich zu Stolberg'ſches Rent⸗Amt. RR 
Allen. Gebirgs Reſſenden it der Galthof „Ju m Nynaſst“ 
A Befiper Herr gake) in Hermsdorf 1 K. bestens 1 
empfehlen. [10604] Mehrere Gebirgs⸗Neiſende. 
10668. Gartenerde kann jetzt wieder vor 
meinem Neubau am Burgthurme unentgeltlich 


bald abgeholt werden. Herm. Liebig. 
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Preußiche Central BodenereditActlen. Geſelſchaft. 


Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß dem 
Kaufmann Herrn Joh. Ehrenfried Doering zu Hirſchberg 
. Agentur der Preußiſchen Central-⸗Bodencredit⸗Actien-⸗Geſellſchaft für den Kreis Hirſchberg und 
die angrenzenden Kreiſe, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten angeſtellt find, übertragen iſt. 
0 Das Geſellſchafts⸗Statut, die Inſtruction für die Werthsermittelungen und uuſer Proſpeck 
un 25. Juni 1870 können bei dem Agenten eingeſehen, auch Antrags-Formulare daſelbſt ent⸗ 


Pemmen werden. 
Der Agent wird mündlich und ſchriftlich jede gewünſchte Auskunft geben. 


— 
N 


2 

18 Gebühren ſind an den letzteren nicht zu entrichten. Die Direction. 

E Berlin, den 20. Juli 1871. gez. v. Philipsborn. gez. Boſſart . 
8 Bezugnehmend auf Vorſtehendes, erkläre ich mich bereit, hypothekariſche Darlehen auf 


. Liegenſchaften und Gebäude unter den ſolideſten Bedingungen zu vermitteln. 
0016, Joh. Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg. Lichte Burgstraße Nr. 14. 


— EEE, a se — 


N Damburg. Amertkaniſche Yorkelfahrt - Actien - Geſellſchaft. 
. Directe a und Fre zwiſchen 1 
2 Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗ Dampfſchiffe 


* 3 Mittwoch, 2 Au zuſt. 5 Vandalia, Sonnabend, 4 Auguſt. — 
1 Sileſi a, Mittwoch, Aunguſt. ® Weſtpdalia, Mittwoch, 23. Au guſt. 
>: Hammouia, Mittwoch, 16. Auguſt. 8 Holſatia, Mittwoch, 30. Auguſt. \ 5 


Bafsgepretier Erſte Cajute Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. cti. 100 Zwiſchendedd Pr. Cet. rtl. 4 und 


zwichen Hamburg und Weſtindien 
Th La G P 4e Gabel 4 & 5 — a Sauta M Sabani 
St. mas a Gugyrs nerto Cabello, Curacao, Colon, Gauta arta u d von 
Si 7 2 Colon (Aspinwall) mit Auſchlaß via Panama ee 
u a ch allen Häfen des Stillen Oceans 
* und via San Francisco nach Japan und China 
2 REN Boruffia, Capt. Kühlewein, am 23. Anguft, 
— entonia, „ Milo, 3 88; Seßtember. . 
x 5 Bavaria, „ Stahl, „ 23. October, 


zwiſchen Hamburg -Havandg und New Orleans, 


auf der Hin⸗ und Rückreiſe Havre und Bantander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗ Orleans: 


Germania, 23. Deptember. 26. Septbr. 30. Septbr. 1. Novbr. 
So xonig⸗ 21. October. 24. Octbr. 28. Octbr. 29. Novbr. 
Vandalig, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr. 27. De ebr. 
Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Decbr. 24. Janr. 


und ferne alle vier Wochen Sounabends. 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 38. 
Näheres bei dem Schiffe makler Anguſt Bolten, Wm. Miller 2 Nachfolger, Hamburg, 
owie bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten, conceſſiontrten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlia, Invalidenſtr. 67, 


für Hirſchberg Nobert Mauer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtuer sen, 


j 


Stettin um 


eventuell Kopenhagen und Ehriftiaufand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 


Franklin, Capt. F. Dreyer, 


Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags. 


Paſſage Preiſe t I. Cajüte 100 Tblr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. Incl, Beldftigung: er: 

v „ Primage pr. 40 Kublkfuß engliſches Maaß. 

acketbeförberang Kr allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe 
N find zu bezeichnen „via Stettin“, 

gen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Paltiſchen Lloyd, ſowle an: 


racht: E 2 — und 15% 


9527. 
Buchdr uckerei in Goldberg, 


eg nitzerſtraße, 
empfiehlt ſich nu zu allen Arten Aufträgen in 


0 uch- und Steindruck 
Er r Zuſicherung ſauberer Ausführung u. ſolider Preiöftellung, 


„Die Schleſiſche Fama“, 


Eines der agen Blätter Schleſtens, zum Abonnement 
und zu Anzeigen. Die en Petitzeile 9 pf. 


Gott berg. Louie Burkert. 


Der Schuhmacher Carl Krie⸗ 
gel in Fiſchbach hat den Mani⸗ 
eſtationseid gcleiſtet. 

Forkel. Rödi er. 


Jah makts Anzeige. 
Der Jahrmarkt in Rudelſtadt findet as 
nm. Mittwoch den 2. Auguſt, 
10 im er im Kalender ſteht, beſtimmt ſtatt. 
I — ME 


derder früher auf der Hobgulije und dann auf dem Stangen⸗ 
3 977 geweſene Reſtaurateur Nixdorf hat während der letzten 
en onate in meinem Hauſe gewohnt und letzteres geſtern ver⸗ 

— ohne die innegehabten und von ihm arg beſchmutzten 


feinen ichfeiten gereinigt zu aben. Dies zur Kenntnißnahme 
r künftigen Herren a 
rl Liebig, Zimmermann. 
wah Hermsdorf u. K., den 27. Jul 1871. 


Widerruf. 


106 der im weiten Beilage zu Nr. 84 d. B. a. d. R., Nr. 
welle eher Seite 2129 erſchienene Öhrenerliärung für den Gärtner: 
r Herrn Gottlieb Schwabe Nr. 82 hierſelbſt, wi⸗ 
gen i 
it a. Grb. den 20. Juli 1871. 


ei hierdurch, 7 Biete nicht von mir ſelbſt ausgegan⸗ 
Der eo und Sbenarbetter Eduard Rudolph. 


227 . 
Baltischer Lloyd. 


Stettin = Amerifanifche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien - Setelihaft. 
Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


New Jork 


Dienſtag, 8. Auguſt, Mittags. 


Die Direction. 


om 1. Auguſt an wohne ich Schildauerſtr. 97, im Haufe 
V des iu en 5 . König, — 


Warnung! 


Ich warne derbi Jedermann, menen Sohne s eiurlch 
Bittner, welcher ohne mein Wiſſen nach Berlin gegangen, 
und ſich wahrſcheinlich dort noch un: able zu borgen, da 
ich in keinem Falle mehr für eee. begab le. — 

Nieder⸗Harpersdorf Kr. Gol so 10 den Juli 1871, 
10544. Wilhelm Pitti er, Häusler. 


TE 
10574. Activ dienende Kameraden des Heſmathsdorfes Lom⸗ A 


nig bewundern bei der Vertheilung der Geſchenke vergeſſen 
ſein. Wie kommt mancher zu einer Erinnerung, der keine 


Meilen it — hatte? Mehrere Kameraden. 3 


\ Bertanfs» Anzeigen. % 
10494. Mein zu Fellendorf bei Liegnitz belegenes maffines, 1 
Wohnhaus, in welchem feit mehreren Jahren Krämerei bes 
trieben wird, iſt mit ca. 1 Morgen W veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. A. Neumert, 

Waldau b. Liegniz, 23. Juli 1871. S chneide rmeiſter. 3 


10487. Hausverkauf. 


Ein herrſchaftliches Wohnhaus, beſtehend in 14 Stube, 
mit allem nöthigen Zubehör, nebſt geräumigem Seitengebäude, 
ſchönem Hofraum und großem Garten iſt veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen. Kaufbedingungen bei dem Eigenthümer, 
Goldbergerſtraße in 951 ſelbſt zu erfahren. 

„Jauer, im Juli 1871. 


mal. Verkauf! 


n Lauban iſt ein auf der lebhafteſten Straße belegenes 8 
maſſives Haus mit 2 ſchönen Verkaufsläden, für jedes Ges 
ſchäft ſich eignend, aus freier Hand ſofort 05 verkaufen. 

Näheres unter L. M. poste restante Lauban. 


10589. Ein aus in einem belebten Kirchdorfe in der Nähe & 
von Canth gelegen, welches maſſiv gebaut, wozu ca.1 Morgen 
roßer Obſt⸗ und Graſegarten gehört, in weichem ſeit vielen 
ahren die 2 mit Erfolg betrieben wird, ſteht für den 
oliden Preis von 1500 Thlr. bei Anzahlung von 5 600 Thlr. 
wegen Geſchäftsveränderung ſofort zu verkaufen. Nähere, Aus- = 
kunft ertheit Klein, Gaſtwirth zur „grünen Eiche“ in Striegau. 


“a 


228 
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8 Mühlen Verkauf. 8 


Meine zu Damsdorf, Kreis Striegau gelegene Windmühle, ® 
® nebſt 9 Morgen Acker, Obſt⸗ und Graſegarten, todtem = 
5 und lebenden Inventarium, bin ich Willens, aus freier 5 
es Hand zu verkaufen, 0588. 65 

® Damsdorf, den 27. Juli 1871. 5 8 

Verwittwete Zobel. 


65 
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105%. Das Haus Nr. 96 zu Reibnitz iſt zu verkaufen. 
„(Näheres bei Wittwe Fel inge 
3 3 mit zwei Feuern, nebſt 25 Mrg. 
Eine Schmiede Acker und Wieſe, Gebäude und 
Acker im been Zuſtande, ift Eigenthümer willens Familien⸗ 
verhältniſſe halber aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Die 
Lage iſt beſonders gut, dicht am Hofe und nur eine Stunde 
von der Stadt entfernt. Näh. Garnlaube 29, 2 Tr., zu erfahren. 


Eive Weizenſtärke-Fabrik 


in ſchönſter Lage Mittelſchleſiens, zu einem jährlichen Betriebe 
von 200 Wispeln, nach neueſtem Halliſchen Syſteme eingerichtet, 
Göpelbetrieb mit ausreichendem, ſchönen Brunnenwaſſer, vers 
größerungsfähig, feſter Kundſchaft, auch zu anderem Geſchäft 
geeignet, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers aus freier Hand 
mit 14,000 Thlr. bei 5000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Auskunft auf Anfragen von nur Selbſtkäufern wird Hr. Carl 
Anders in Waldenburg i. Schl. die Güte haben zu ertheilen. 


10648. in Hotel 00) 


an einem der ſchönſten, von Fremden viel beſuchten elimatiſchen 
Curorte des Rieſengebirges, enthaltend 23 Zimmer, 1 Verkaufs⸗ 
lokal, 2 Küchen, 3 Küchen⸗Anlagen, 1 Eiskeller, 3 andere Keller, 
Wagenremiſe, Stallung, außerdem Garten und Colonaden mit 
ſchönſter Ausſicht, iſt unter annehmbaren Bedingungen billig zu 
verkaufen durch das 

Intelligenz⸗Comptoir des Schriftſteller Jutius Peter 

zu Hermsdorf u. Kynaſt. 


Waſch⸗ und Badeanßalt Verkauf. 


In einer Kreis: und Garniſonſtadt Schleſiens iſt eine am 
üßwaſſer gelegene Waſch⸗ und Badeanſtalt, an welche 
aͤſche aus Berlin, Breslau, Poſen ꝛc. gm Reinigen geſandt 
und in welcher das Jahr durch circa 4 Bäder 8 
werden, iſt für Thlr. zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres durch J. Opitz 
10635. in Schweidnitz. 


dn Gutaverfantd-lingein. 


5 beabſichtige mein Bauergut Nr. 62 de Nieder » Herifch: 


— nenn nn nn 


. 10402. Ich beabſichtige mein Haus Nr. 136 zu Arnsdorf, 
mit un Obſtgarten, veränderungshalber aus freier Hand zu 
aufen. 


rr ß TEE ER 
Eine Windmühlennahrung, 
eine Meile von Liegnitz, mit ca. 30 Morgen durchweg Weizen⸗ 
boten, mit völliger Ernte und Inventarium, iſt veränderungs⸗ 
halber 2 verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer 78 
10175. Kirſchke, Müllermeiſter in Jeſchkendorf. 


r 
Ein Bauergut. "SE 
in der Nähe Hirſchbergs gelegen, mit 70 Morgen Acker und 
ſchönen Wieſen, 4 eingetretener Familienverhaltniſſe halber 
mit vollſtändiger Ernte, ſchönem Viehbeſtand (8 Kühe, 3 Kal⸗ 
ben, 3 Ochſen) und gutem Wirthſchafts⸗Inventar, wie es ſteht 
und liegt, zu dem Preiſe von 8000 rtl. zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkunft. Näheres durch 

(10679) E. Klenner in Hirſchberg. 
10606. Das Haus Nr. 33 zu Seiffersdorf, Kr. Schönau, iſt 
ſofort zu verkaufen. Näheres beim ; 
Tiſchlermeiſter Schubert dafelbit. 


10564. Eine Krämer i mit ſchönem Obſtgarten iſt in einem 
roßen Kirchdorfe unter den aal e Bedingungen zu ver? 
Keen, Nähere Auskunft ertbeilt rieflich und mündlich der 
Secretair Wiedermann zu Hirſchberg, neue Herrenſtraße 2. 


YA * 911 * Pe: = 

1069. Mühlen: Verlauf. 

Wegen vorgerüdtem Alter bin ich willens, meine mir ge⸗ 
Dun Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang nebſt Wind 
mühle, beide in gutem Bauzuſtande und wenig Rente, mit 
todtem und lebenden Inventarium zu verkaufen. Dazu gehören 
32 Morgen guter Acker und Wieſen, 6 Nutzkühe und 1 Pferd. 
Kommt ein annehmbarer Käufer, ſo iſt Verkäufer nicht abge⸗ 
neigt, ihm den Kauf zu erleichtern. Wo? iſt zu erfragen beim 
Muͤllermeiſter Emler zu Nieder⸗Wurgsdorf bei Bolkenhain. 


10580. Woflermühter Wrrouf⸗ 

Eine Waſſermühle mit franzöſiſchem Mahl⸗ und Spitzgang, 
aushaltendem Waſſer, iſt ſofort billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft giebt der Beſitzer Nr. 3 zu Schreiberhau. 


6 A SSD SaSe 


10612. Das ehemals Hauptmann'ſche, noch mit 9 
einer Brettſchneide verſehene 


& 1 " ® 
8 Mühlengrandffück Nr. 171 8 
zu Alt⸗Kemnitz, Kr. Hirſchberg, an dem mit aus dauern⸗ ® 
der Waſſerkraft verſehenen Kemnitzer Bach und in faſt & 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegen, nebſt ca. 18 Mrg. 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland, iſt verkäuflich. Zah⸗ 
lungsfah e Kaufluſtige wollen ſich melden beim 
ittergutsbeſitzer Ernst v. Vechtrits 
zu Hirſchberg, Haus⸗Nr. 4, am Markt. 9 


DEDEREDHEDBEDEDLD® 


Ti ernten 


von 145 Morgen inel. 18 Morgen Wieſen, größtentheils Raps“ 
und Weizenboden, iſt plötzlich eingetretener Verhältniſſe wegen 
für 12,000 Thlr. bei mindeſtens 3000 Thlr. Anzahlung zu ver 
kaufen. 1 liegt an der Eiſenbahn Glogau⸗Liſſa und 
ertheilt Hr. Kaufm. Brendel in Hirſchberg nähere Auskunft. 


—— 
in gutem Bauzuſtande, mit Obſt⸗ und 
Ein Haus Graſegarten, it aus freier = — ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Uhrmacher C. Baumert 

10599. in Johnsdorf bei Langenau 


106 l. Bäckerei-Verkauf. 


Für einen intelligenten Weißwaaren⸗ und Brot⸗Bäcet 
bietet ſich hier ein gutes Unterkommen, indem ich willens bin, 
die einzige, hier am Markte neben dem Gaſthofe befindliche, 
put eingerichtete maſſive Bäckerei bei geringer Anzahlung 
ofort zu verkaufen. Näheres bei dem Befiker, 
B. Mahl in Schömberg, Kr. Landeshut⸗ 


ö 
3 
® 


dem... He riſchdorf. 
yüble zu Heriſchdorf, in beſter und ſchönſter Geſchäfts⸗ 
N len dt an Warmbrunn und hart an der Chauſſee, iſt zu 


Mühle hat drei Gänge. Gewerk neu von Eiſen. Waſſer⸗ 

N Mort Acker neun Morgen vorzüglich ſchön. Auch können 
gen Pachtacker mit übernommen werden. 

Der Beſitzer. 


Zur Beachtung 
elbſt am Fuße des Cavalierberges, in Anſchauung 
bein den Rieſengebirges gelegene Villa mit großem Garten 
l gerin Seiten, Sta ung, Remiſe ꝛc. iſt veränderungshalber 
fen, 950 Anzahlung aus freier Hand preiswürdig zu ver⸗ 
toi, Abere Auskunft ertbeilt reellen Selbſtkäufern auf 
oe Anfragen Hr. Schüttig i. Hirſchberg, Boberberg 9. 


Haus⸗Werkanf. 


nn ganz maſſives Haus mit reichlichem Hofraum nebſt 
Daunen und Hinterhaus in der Kreis: und Garniſonsſtadt 
ap, , Am —— elegen, auch verbunden mit einer Mittel⸗ 
X aut jedem eſchäſt ſich eignend, iſt aus freier Hand zu 
\ 3 Näheres in der Expedition des Boten zu erfahren. 
d vi einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 
wi l bedr die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
ö Verka teben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
uſen. Nähere Auskunft ertheilt N 
a H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


N 


be 


3 af Chalkerberg Nr. 3 iſt eine Bauſtelle nebſt einem 
4 8, findlichen Felſenkeller zu verkaufen. 


Eine Bäckerei, 
5 Dorfe ſich befindend, in der beſten Lage, maſſiv 
ſehdebaut, nebſt Anlage zu einem andern Geſchaͤft, iſt für 
is frei r annehmbaren Preis und ſoliden Bedingungen ſofort 
r Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 
Ammendorff, Bäckermeiſter in Lauban. 


Ma 

| won Volkersdorf gelegene Häuslerſtelle ſub. Nr. 5, 
05 bin in ſeit 70 Jahren Handelsgeſchäfte betrieben worden 

8 Hand a verkaufen und wollen 
mal: ieſerhalb perſönlich an mich wenden. 

ig, dorf Juli 1871. 


IS, „den 25. 
. Huguft Richter, Schuhmacher. 


oe; N von ſieben und acht Stuben mit Garten ꝛc. 

N ge Villen und ſchönſter Ausſicht nach dem Hoch⸗ 
. wie ein neu gebautes Wohngebäude mit zwölf 

a nd allem Zubehör, einem Laden und Comptoir, an 

My traße nahe dem Markte belegen, ſind ſofort zu ver: 
1 1 


hi, 
ad aim großen 


en der S 
3. durch den Beſitzer J. T 


. Timm, 
. Maurer- und Zimmermeiſter in Hirſchberg. 


eee Gaſthof Verfauf. 

Ide gehe Provinzialſtadt, Bunzlauer Kreis, iſt ein ganz 
am Mater Gaſthof zu verkaufen. Der Gaſthof befindet 

mige Gartt, enthält mehrere elegante Fremdenzimmer, ge⸗ 

wol —5 tube, Billardzimmer, eleganten Tanzſaal, Hache, 

0 leich N approbe Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtallung, 
it der nF corgen gute dreiſchürige Wieſe; im Gaſthofe be: 
x ar wh, der Hypothekenſtand feſt und ſicher. Gebot 
ante = 7000 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. Nähe⸗ 
berg, urch den Güter-Negotianten Fritz Schrödter in 


— 


10352. 


GERZ BEE 


u ne 


x a Der 


a 8 N 3 D Pen 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein ſehr frequenter Gaſthof, in einer Vor⸗ 
ſtadt von Lieg itz gelegen, mit neu erbauter Stal⸗ 


2 [x Be 


lung für 30 Pferde, hellen Schüttböden, groß m 
Hofraum, ſchön eingerichtetem Garten und daran 


1% Morgen guten Kräuteracker, iſt bei mäßiger 
Anzahlung für 9500 Thlr. verhältnißhalber bal⸗ 
digſt aus freier Hand zu verkaufen. Hypotben⸗ 
ſtand ſicher. Näheres beim Uhrmacher Herrn 
3, Scheich in Liegnitz. Frauendraße Nr. 3. 


In einer ſehr lebhaften Provinzialſtadt, in der Nähe von 
Groß⸗Glogau, iſt ein neugebautes Eckhaus, am Markt ges 
legen, mit 2 Laden, 9 Zimmern, nebſt Zubehör, Stallung, 
Thorweg, zu jedem Geſchäft ſich eignend, bei 300 rtl. Anzah⸗ 


lung billig zu verkaufen; das übrige Geld kann nach Willen 


des Käufers viele Jahre ſtehen bleiben. Näheres auf portofreie 
Anfragen zu erfahren beim Ziegeleibeſitzer Woieweıws 
in Kursdorf bei Frauſtadt, oder in der Expedition des Boten. 


10057. Pau erqu ta ⸗ Verkauf. 


Das den Schmidt'ſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 99 
zu Alt⸗Gebhardsdorf mit 62, Morgen Flächeninhalt, worunter 
13 Morgen Wieſe, ſoll im Wege des Meiſtgebots im Termine 

Donnerstag den 3. Auguſt d. J., 


Vormittags 10 Ubr, 
an Ort und Stelle verkauft, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ und Licitations⸗Be⸗ 
dingungen bei dem Unterzeichneten zu erfahren ſind. 
Das Gut it von Rente bis auf den Betrag von jährlich 
2 Thlr. 17 Sgr. abgelöſt. 2 
Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. O., den 15. Juli 1871. 
Schubert, Ortsrichter. 


IJ. einer lebhaften Kreisſtadt Schleſiens iſt ein Haus, worin 
ſich eine Reſtauration befindet, und ſonſt ſich noch hoch 
weg unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

o? erfährt man in der Expedition des Boten. 10432. 


10302. Gaſthof Verkauf. 


In einer Kreisſtadt RT iſt ein ae worin 
3 länger als 30 Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit 
eſtem 8 betrieben worden, mit Zubehör veränderungs⸗ 
halber baldigſt zu verkaufen. - 

Näheres in der Expedition d. Bl. 


Zur gefl. Beachtung für junge Kaufleute! 
Mein hierſelbſt mit Waſſerkraft im Betriebe befindliches 
. bin ich W verkaufen. Techniſche 
'enntnifje ſind nicht erforderlich. Nur ernſtliche Bewerber 

erhalten nähere Auskunft. 1 


Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf. ; 


* 


Haus⸗Verkauf in Freiburg i Schl. 


Das Landeshuter Straße Nr. 283 belegene Haus mit zwei 
großen Hinterhäuſern und 10 — Garten mit Ausgang nach 
der Kirchſtraße, welches ſich ſeiner vortheilhaſten Lage wegen 
zu jedem Geſchaͤft eignet, iſt erbtheilungshalber unter ſehr ſoli⸗ 
den Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

9014. Robert Braun in Striegau. 
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Viehſalz in allen Gattungen und 


* — 
Eine Stelle 
9 mit anliegendem Grundſtück und Fütterung für zwei 
Kühe, in gutem Bauzuſtande, mit ſehr bequemer 
9 häuslicher Einrichtung, iſt mit Inventarium und Ernte, 
auch nach Verlangen mit dem dabei befindlichen 
Schnitte, Spezerei⸗ und Kurzwagren⸗Kram, an zahl 
9 bare Käufer ſefort aus freier Hand zu verkaufen. 
Ober⸗Adelsdorf, den W. Juli 1871. 


9 
9 8. Geisler. 


FSS 212: 52: 52°: See 
10624. Das mir gehörige Haus Nr. 99/100, Schmiede: 
berger Straße, mit Hinter⸗ und Seitengebäude, worin ein 
Specerei eichäft feit vielen Jahren mit gutem Erfolg betrieben 
wurde, bin ich willens zu verkaufen. Das Nähere bei der 
Eigenthümerin zu Landes hut in Schleſien. 


1009. Mühlen ⸗Verfauf. 


Eine 3 aängige Müble mit ausreichender Waſſerkraft und 
2 Morgen Acker und Garten ift verkäuflich. Das Gewerk iſt 
nach neuefter Conſtruction gebaut, Gebäude 2 Stock hoch, neu 
und maſſiv; Anzahlung 1000 bis 1500 rtl. Nähere Auskunft 


ertheilt Gaſtwirth Kuktig in Kunzendorf bei Märzdorf, Schl. 
10533. Bitte mir wieder für einen Thaler Dr Sourton's 
Kräuterbalſam zu ſenden. 

Roſian, Kreis Jerichow J., 5. September 1870. 

aſtor Riemann. 

Unterm 15. September 1870 beſtellte derſelbe wieder ſechs 
Doſen, alſo ein Beweis, daß die Wirkung des Balſams ganz 
nach Munſch geweſen. ; 

Dieſer Balſam ift 1 ain a 6 Sgr. acht enn bei 
G. Nördlinger in Hirſchberg, H. Kumß in Warmbrunn, 
Rud. Fiedler in Goldberg, E. Rudolph in Landeshut, 
Ed. Roithner's Sohn in Salzbrunn. 


Feinſte engliſche Matjesheringe, ſchockweiſe billigft, 
[10649] 


ſchnell trocknenden Leinöl : Firnif 

empfiehlt F. A. Reimann. 
Zur Preuß. Lotterie 

Bir ung der 2. Kl. am 8, 9. u. 10. Aug.) verſendet Antheil⸗ 

doſe, / 8 rtl., ½ 4 rtl., % 2 tl, ½ 1 tl, 

(0638) &, Zierang, Berlin, Prinzenſtr. 84. 


Wagen⸗Fabrik ven A. Feldtau 


in Freiburg i. Schl. 

empfiehlt einen ſehr ſchönen, leichtfahrenden Omnibus für Poſt⸗ 
und Perſonenverkehr, ſowie Fenſterſchaiſen, neue u. gebrauchte, 
. Lohnfuhren ſich eignend, auch leichte, halbgedeckte u. andere 
agen in großer Auswahl. 4 (10586) _ 
10684. 2 gebrauchte, aber noch gut gehaltene Sättel, 1 Paar 
Satteltaſchen, 1 Kandare, 1 Doppeltrenſe, 1 Halfter ſind billig 

zu verkaufen } a 
am Schützenplatz Nr. 4, eine Treppe hoch, links. 


— —— ͤ—fäü4 . .!.!”́3ʒää—— — 


3 liegen = Papier 


empfiehlt Paul Spehr. 


C ß — = ra — = = 
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Für Augenleidende! 


Hrn. Stroinski, Wohlgeb. ji Breslau (au Wäldchen, 
(Auszug.) Meine Fürſtin (Louiſe Reuß⸗Köckritz,, der 4 
hrem Augenwaſſer erzählt, wünſcht für Ihr, Kür 
rau Schtwiea- matter einige Flaſchen, nebſt Gebt | 

anweiſung, und ſoll daſſelbe dann unter meinen Augen m 

wendet werden. Deshalb erſuche ich Sie um l un 

ſendung deſſelben nach Trebſchen bei Zillichau. . f hal; 

werden 2 Flaſchen wohl genügen, und würde ich mich it 
vl ir 

freuen auch etwas zu Ihrem wohlverdienten 


beitragen zu können .“) Ihr treu ergebener „ 
[10531 Dr Lambrech ;j & 

„) Wie Herr Dr. Lambrechts fpäter mündlich mine 5 
hat das Augenwaſſer Ihrer Hoheit der Prinze“ 


ſehr gute Dienſte geleiſtet. att 
Specielle Auskunft und Beſorgung übernimmt in Hirse 
Pauli Spehr. ; 


a han ESSEN] 


Gebackene Pflaumen, 15 / für 10 
Blaue und Schwediſche Neibh öl 
Seeſalz und Stahl zu Bädern, 0 
Medic. Leberthran, Fußbodenlack 
empfiehlt die Droguen⸗Handlung von 

A. Mena 


Van 

10512. I A 
Wegen Mangel an Plaß ftehen billig zum BEN 

2 neue und gebrauchte Fenſterwagen, Halbchalſen N 


Rückſitz und offene Wagen beim 
10409. f Wagenbauer Seide, 1 


35 Schock Karpfen⸗ Samen 


Wr 


S mu A N) 
= Für Rancher! TE, 
Guten Tabat-Abfchnitt, à Pfd. 27,9 
empfiehlt Paul Spe br 


Dr. Graefe’s Augen-Wassef 


1. 
heilt in kurzer Zeit chronische und andere auge 
übel, erhalt und stärkt die Sehkraft. Originaiflae m 
nebst Gebr. Anweisung à 1 Thlr. zu bez, geg. Postns 


nahme durch L. Roth, Berlin, Friedrichstr. 6— 9 


a 5 
10608... e Fabre 
Ich beſcheinige hiermit, daß die Halliſchen H h 
augenpflaſter e die beſte Wirkung thun, um die 9 
augen zu vertreiben. ter. 
taßfurt, im Mai 1871. Robert Schröd 
+ Niederlage bei Paul Spehr, ö 


jo | Wen Abele von 
beten und ee 


"ehle einer gütigen Beachtung. 


Heinrich Uhrbach. 


D 


n, Zur Aufklärung! 

0 aas be Liebig's Nahrungsmittel in — Form 

Mund numextract der Liebig'ſchen Sud vom Apotheker 

N is 3 3. Paui Liebe in Pressen, das ſich 

dal tag der Ammenmilch allgemein ein ebürgert bat, 

N IR Bel lang haltbar, wenn die Flaſchen liegend aufbe⸗ 
erden. 


x Dafern bei der Vermiſchung von Milch | 
fee erſtere nicht zuſammenfällt, find beide, Milch und 1 


W ARE 


‚ At ct, wohl erhalten. 

e Gier, en den Erfolg werden prinzipiell nicht 
ntli 

Jeder 5 rg giebt gern Auskunft! 


Lager in Preis der Fl. a ½ Pfd. 12 Sgr. 
Öiricberg bei R. Friebe. 
oltenhayn „C. Jütter. 
ı 9. Tu 
Bunzlan N. Weber 
Fab in Schlef. » Apotheker Lindenderg. 
logau „H. Büchting. 
oldberg : & Namsler. 
ermöborf u. K. Jul. Ernſt. 
auer „Apotheker R. Störmer. 
if iegnitz „ C. Ph. Grünberger. 
. arckwitz H. eiſt. 
alzbrunn „Jul. v. Sahes 
chönau : A. Rülke, 


triegau in der — en heke und 
1 bei C. G. Opitz. 
— „Jof Nolte. 9014 


FD 
n, Biegelſägen 


5 at di landen, Schnittmeſſer, Hobel und Stemmeiſen ꝛc. ver⸗ 


unter Garantie 
18 Reinhold Ende in Arnsdorf. 
1 
ct di 


cheumehl und Superphosphat, 
le chemiſche Dünger⸗Fabrik von 
ebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 


esst, Belinke’s 
dampf Pianoforte . 


4903. 

in Liegnitz 
ihr Fabrikat in Flügel u. Piauino. 
Aufft: Uung der neu⸗ſten Salfemaſchinen für 
bau iſt die Fab⸗ll in Stand geſetzt. jeder Anfor⸗ 
4 2 — und llefert außer Pianofortes Mecha ⸗ 
RE oleu, Suite, Rahmenverzterungen ze. 21€. 
N Orte-Fabritanten zu bllligſten ee bei 5 der Arbeit, 
nt 111 Are 


een dam dice ſch 

ittel dagegen, a F un ilbergroſchen, 

h Woehen n bürite in Beinen, Landwirthſchaft fehlen i 
zu Lähn. . vag ner. 


Caffee, à Pfd. 8 Sgr, im Ganzen billiger, 
— 9917. Paul Spehr. 
eiſerkeit, N Kinder⸗ 


Schn elle 1 
Hülfe e . 


I.. W. Egere'ſchen Fenchelhonig⸗Ertrakt, allein 
echt zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dkl. Burgſtraße, 
Julius 8 in Lähn. 9 G. Schäfer in Greiffen⸗ 
berg, Fodor Sender in er zen Ullrich 
in oldberg, C. F. Jaſchke in siegen „ Auguf 
Werner in Landesbüt, J J G. Dittrich in Läben, 
Guſtav Näbiser in Muskau. F A Semptuer in 
Neuſal Peter Wefers in Schmiedeberg, R. Grauer 
in Schönau, J F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil 
Kammler in Fr edland, J. Ernft in Hermedorf u. K., 
Wwe. Stiasny in Wigandsthal. 17479] 


Fa fm Huſten ir Ratarh, 


VORTEILE TEEN EEE ERIREEREEHFERN 
10309. Das Dom. a bei Hirſchberg beabſichtigt die 
Ernte von 4 Tonnen beſter Rigaer Leinſaat auf dem Stengel 
zu verkaufen. Der Flachs iſt fein, lang und gut beſtanden. 


reer 
Unſern geehrten Kunden Naben wir hierdurch N 


9964. 
TR i daß wir m der neuen 
Maaße 


Liter⸗ 


— ſowohl ge als auch Trockenmaaße — ſoweit 

vorgeſchritten ſind, daß wir allen Anforderungen genügen 

können. Wir bitten, wegen des 1 erwartenden großen 

Bedarfes, 5 118 Ei hinauszuſchieben. 
Pinneberg, im 


Union- Mae 
N Gebr. Miether. 


ECC 0 00 0 4700 RR 0 DB 8 A 
wei Arbeits⸗Pferde find in der von Kramſta'ſchen Mühle 


zu Quirl 8 Aufgabe des Geſchäfts bald zu ver⸗ 
kaufen. 0447) Enge. 
10483, 


Saupt . Devot 
Neſtitutions Fluide 


in Flaſchen und ausgewogen, bei J. G. Röhricht 
in Goldberg i., Schl. 


Zur gütigen Beachtung. 

S geh ich wieder im Beſitz meiner Aue Sr zu Egelsdorf 
bin, empfehle ich dem geehrten Publikum alle Sorten Mauer⸗ 
Bean ele werde ich, wie früher, bemüht ſein, gute 

ualität zu liefern. 

Friedeberg a. O. Auguſt Elsner. 


190. 2 gute Arbeitspferde 


und einen nee Foſſ is wage (4 zöllig) kauft bald 
Hirſchber W lter, Maurermeiſter. 


De 3 u a STE — — = 

„ß . ̃ ̃ ᷑ U BU ⅛ĩͤ GK ee rn 

BR | art 7ST 

9 74015 

hr Mein reichhaltiges Korbwaaren - Lager halte bestens empfohlen. Ernst Voß, 

0 iso Natürliche Mine albrunnen 1° 

5 Füllung. 1871er Füllung. Fülle 

. Direct von den Quellen empfing und erhalte in der Saison wiederholte Sendungen von Adelhe “ 

2 quelle, Bilin, Friedrichsballer Bitterwasser, Hunyadi Janos Bittersalzquelle, Eger, Ems, Flins Al 

* Salzbrunn, Homburg, Carlsbad, Kissingen, Krankenheil, Pyrmont, Roisdorfer, Selter, Wilduſ 

Lippspringe, f 

Pa Cudowa - Laabessenz zur Bereitung von Molken, "u 

2 Pastillen von Bilin, Ems, Kissingen, Vichy. Salze und Laugen von Jastrzemb, Kü 

75 Kreuznach, Rehme, Krankenheil, Marienbad, Carlsbad, und Seesa z, als auch Goc 

ir witzer jod- und bromhaltige concentrirte Soolseife und Krankenheiler Jod- Soda und Jod- 

5 Schwefelseife. Ebenso empfehle sämmtliche künstliche Mineralwässer. 1 

* 1 VE 

5 Lomis Schultz. 

2 Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preussen, u 

5 Mineralbrunnen- & Weinhandlung. N 

28 2 2 * 

= Fliegenboiz, Fliegenpapier, Flie 

8 11 Wanzentod J! pfeffer, Neis, 4 Pio 2 fgr, in Ganzen Bi 

E Einziges Mittel, um innerhalb 24 Stunden Wanzen und empfiehlt __ 110539. Paul S 

170 deren Eier in Betten, Möbeln, Wänden ꝛc. zu vertilgen. 139. Nalde dans; ee 

* Preis pr. Fl. 8 Sgr. 5 , 8304. Ralzertrakt, Fleiichertralt,, 9 

N Wilhelm Sturmfels in Frier berg a d. W. Ee hing Sun Bee Bahn a 0 

2 N Nr . s , flüffigen Eiſen 

* Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Pell * Nahrp 8 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 


. l - ld. Silber, Kupfer, 5 uba 
80 in e Metallen, wie Gold, Silber, Kupfer 10279. 1 


verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 
enge Dunkel. 
irſchberg. Apotheke, Bahnen 


Apotheke in Lange nols. 
| Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, 11850 


Nr. 1 gegen Flechten und Hantausſchlag, K a ch E 1 6 f E , 


Rr. 2 gegen Krätze, weiße und bunte 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. 15 20 Sgr. find ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofen 


jabr! 


den ſtels verſandt durch d ö 
Apofhete in Langensle. „. Bang e o in Girſchben 
EEE 0 ͤ TERN ERTTERNT EZRRT r = - N 
0 Fetten Sahnkaͤſe Fliegenpapier an an al 
gehn edel e eee rene. Fiefern⸗ und Fichten⸗Klötl 


0639. Unübertreffliches Fleckwaſſer f a 5 
; e : Sei i ſtehen zum Verkauf beim Bauergutsbeſitzer 4 
hr allerlei Stoffe, als: Seide, Wolle, Leinen, Baumwolle, jo Gottfried Haubau n jn dug bloc 


ng und zur Vermiſchung des Waſchwaſſers für beſchmutzte . : 
Br it, bie Flaſche nebft Gebrauchs ene für = er, 1 1 Hr in gutem Zuſtande ſich befindlicher 
u haben bei „ Schmic eht zum Verkauf in der Feldmühl iebenth 
4 riedeberg am Queis. Goldarbeiter. 92 7 Zi Eee Hohe lieben 
10716. Zwei Hobelbänte ſtehen zum Verkauf in Nr. 164 8 13 3 Tuch 
zu Cunnersdorf. W Un utbehrlich für jede Landwirt sch 


10535. Ein noch gut erhaltenes Flügel⸗Inſtrument 


schu er“ Nutter- Pulver d 


Anerkannt das beſte Mittel Au Erleichterung des Di 
IR . einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, 
Vermehrung der Ausbeute. 


Beſten Politur - Spi itus (95%) . adeten mit Gebrau 
empfing und empfiehlt billigſt (1070) Paul Spehr. Niederlage bei Herrn 


8 a5 Sgr. 


poth. Maver in % 


7 
ang“ 


10 

Ver fid bei x 1, Wunde 

1 ne biwulften „naſſen und trockenen Flechten als an in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
0 Atteſte ae 0 und Aerzten vorliegen. — Brof N 

90 ˙ 


H. Meinicke 


in Resu, 
Nr. 13 Albreehts-Strasse Nr. 13, 


empfiehlt fein Lager von englifchen, franzöſiſchen und deutſchen 
Petroleum⸗Lampen. f 

und Durch neu eingetroffene Sendungen iſt die Auswahl in Hänge⸗, Wand: 
Ye Tiſch⸗Lampen eine ſehr reichhaltige und find ſolche in einfacher, als auch 
ichſter Ausſtattung vorräthig. a 

fü Oel-Lampen werden prompt und ſauber für Petroleum eingerichtet; auch 
hre ich echt penſilv. Petroleum. 

werd, Aufträge für Gas: und Telegraphen- Einrichtungen jeder Art 
benden in meinem Geſchäfts-Locale, Albrechts-Straße Nr. 13, ebenfalls entgegen 
af emen und halte ich daſelbſt auch alle Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtände 

ager. 5 


2 
ill 


Fabrik 
K eiſerner, diebes- und feuerſicherer Geldſchränke, 
Merten, eiſerner Bettſtellen, feſtſtehend und zum Zuſammenklappen, 
Schaukelſtühle, Brückenwagen, Deeimal- und Centeſimal⸗Syſtem, 
Viehwaagen, 
Derimal-Syftem, auf 4 Punkten ruhend. 
„ Eisſchränke und Eiskaſten für Private und Hotels. 


ca aur REN ee eee 


of⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchber 
A. Eppner & O., N Arten Uhren, Webiſatt für Reparatur. ( 


; Pr gt * 
* u _ 8 122808 1 


Das Modewaaren⸗ und Damenconfections⸗Geſchäft | 
Leipziger & Hirschfeld | 


(vormals Emanuel Stroheim), | 

Bahnhofſtraße, vis-A-vis den „drei Bergen“, | 

empfiehlt fein großes Lager von Kleiderſtoffen, Gardinen, Möbelſtoffen, Teppichen, 
Shawis und Tüchern, Tiſch⸗ und Bettdecken, Züchen, Inlett und D:illich, 


ſowie alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel, ferner 
Jaquettes, Negesmäntel ꝛc. (10633) 


zu den billigſten Preiſen bei reeller Bedienung. | 
Sonnenſchirme, ſowie Organdy und Battiſte zu Kleidern, welche 
wir zur Saiſon neu angeſchafft, verkaufen wir jetzt unter dem Koſtenpreiſe. ö 


all 
8139) 


Promenade Nr. 14. — Lag 


” * p U 
Für Schneider, Schuhmach⸗ 
und Kürſchnermeiſter 
„die ergebene Anzeige, daß ich feit kurzer Zeit a 
) den Achten Singer Nähmaſchinen eine © 
Maſchinen nach demſelben Syſteme führe, 4, 
noch mit den Vorzügen, daß dieſe einen gel, 
Tiſch zum Auseinanderziehen und Ey, 
haben, den ſtärkſten Doubleſtoff wie auch 
feinften Shirting verarbeiten und geräufehl®" 
als die ſchweren Singer⸗Maſchinen gehen. d 
anal er, Zahlungsbedingungen äͤußerſt annehmbar, 9° 
A für den Wenigbemittelten. 


Landeshut. 
F. W. Barchewitz. 


f & h 
PATRIOTISCHE 5 
VEREIN ° 


volle 7 SN N * 

e 0 AR N \ 
N ur wi DER ; [ S zZ 

2 — S N N 
DMacfufine Comes , 


10250. Für Putzmacherinnen und Putzbandlungen 1 
empfehle ich die von meinem Schwager Stroheim mit übernommenen Artikel, um ſchnell damit zu räumen, zu I) 
fallend billigen Preiſen, da ich dieſe Branche ferner zu führen nicht beabfichtige. Es find noch vorhanden: Strohhiüte, garn 


ST 


und ungarnirt, glatte Seiden⸗ und Sammtbänder in nur coulanten Farben, Blumen, Spitzen u. f. w. 
F. V. Grunfeld in Landeshut. 


Neue Steinkohlen⸗Niederlage R 
Bahnhof Landeshut. 


Wir empfehlen hierdurch unſere neu errichtete Steinkohlen⸗Niederlage und ſichern ſtets prompte und reelle Bedienung 


Preise billigft. — Verkauf nur nach Gewicht. 
19 5 A. W. Berger & Co. 
aus Waldenburg i. Schl. 


Beſtellungen ſind in dem Kaſten am Rathhaus in Landeshut niederzulegen. 


(19871) Groß⸗Wieden, 3.7. 11. — Hrn 10 9 el 
1 befinde mich nach dem Königtrank ſehr * 3 e 805 
ahre habe ich unter den Händen der Aerzte gelegen und 

—— Hilfe für mein Bruſtleiden. Mein Zuftand war 

85 r bedenklich, nun aber geht es beſſer. (Nachbeſtel⸗ 
ng. Fr. Kütemeyer. 
(21969) Grauenhagen, 9. 7. 71. — Der Königtrank hat 

Annen Erwartungen vollkommen entſprochen, und auch 
Nbere, denen ich davon abließ, find befriedigt worden. 
Gl 5 ? Hirchert, Lehrer. 

30 1971) Buſchmühle bei Reppen, 11.7. 71. — Ich kann 

en mit Freuden mittheilen, daß durch Ihren Königtrank 
17 Bruſtleiden ſowie auch Magenbeſchwerden faſt 

kunz lich verſchwunden ſind; die Verſchleimung der 
ruſt hat ſich um's dreifache verringert. Ein Stück Band 

n von zwei Ellen habe ich darnach perloren 

bitte deshalb ſchleunigſt ꝛc. — G. Leiterding, Mühlenbeſ. 
(22000) Erkelenz, 8. 7. 71. — Nach Verbrauch der mir 
deve. 6. geſandten 2 Flaſchen Königtrank verſpüre ich 
bes eutende Beſſerung meiner Augen. (Nach⸗ 
un 5 NR Louis Hornberg. 

M 22027) Neu⸗Oege bei Limburg a. d. Lenne, 10. 7. 71. 

gelen Tochter wurde vor 12 Jahren durch eine Hüft⸗ 

10 enk⸗Entzündung lahm; hierzu trat vor 4 Jahren 

Aentein Herzleiden. Conſultationen mit verſchiedenen 

dungen. ſowie die ſpezielle Unterſuchung meiner Tochter 

Hech einen Profeſſor in Bonn brachten keinen Erfolg. Das 

den zelopfen und die Athemloſigkeit des Kindes wur⸗ 

geh zuletzt ſo ſtark, daß dasſelbe kaum noch einige Schritte 

Non. konnte. Seit acht Tagen nur habe ich Ihren 

Fre igtrank angewendet, und 100 kann Ihnen zu meiner 

Ude die Verſicherung geben, daß mich die Wirkung des⸗ 


Alben volig überrafcht hat Das Kind kann 
latzt im ganzen Hauſe umhergehen. 
me ſirevpen hinunterzugehen war ihm lange nicht mehr 
kles ch, jetzt geht es aber ganz gut. Athembe⸗ 
tend mung und Herzklopfen haben ſich bedeu⸗ 
verm verloren. Was die Kunſt der Aerzte bisher nicht 
ochte, hat Ihr Königtrank bewirkt. — ee 

. F. Schlefeld. 
Lore) Boblitz bei Lübenau, 2. 7. 71. — 800 Fla⸗ 
ut Königtrank haben bei meinem augenkranken Sohne 
t gewirkt. Die Hornhaut, welche die Pupille bedeckte, 
EN, das Augenlicht wird ſchärfer. — (de cs 

22 eorge Mluſch. 
Nan 000) Dannenwalde bei Kyritz, 12. 7. 7. Der König: 
bat meiner an Magendrücken leidenden Frau, 


“ 


Ans Kauffun bei W. Schmidt, — in Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in 
nete — in Babelfäwerbidei C. Öriebeh 15 3 
N EEE 


fowie aud meinem . der von totaler Heiſerkeit be⸗ 
haftet, die befte Hilfe geleiſtet. Schwedeke, Jiegelmſtr. 
(22099) Ottloczin, 19. 7. 71. — Bei einer Frau, welche 


an Magenkrebs leidet, hat der Königtrank eine wunder⸗ 
bare Wirkung ausgeübt. Schon nach Gebrauch einer 
Flaſche konnte dieſelbe aus dem Bette aufſtehen und 
fühlt ſich nun ganz munter. Götz, Aufſeher. 
(22131) Zabuo, Poſtſtation Moſchin, 12. 7. 71. — Die 
Tochter des Herrn Hübel fühlte am 3. Juli die Vorzeichen 
der Pocken, am dritten Tage legte ſie ſich nieder. Tags 
darauf kamen die Pocken zum Vorſchein. Nachdem ſie einige 
Male von Ihrem Königtrank getrunken, verloren ſich 
dieſelben. Das Mädchen fühlte ſich leichter und ſtand am 
fünften Tage einige Stunden auf, nach ferneren zwei Tagen 
verrichtete dasſelbe ſchon wieder die häuslichen Arbeiten und 
iſt geſund wie zuvor. Matulle, Lehrer. 
Hirn Wolfhagen, 5. 7. 71. — Hrn. Spilling, Kaſſel! 
Schicken Sie mir umgehend noch zwei Flaſchen des Jacobi⸗ 
ſchen Königtranks, da die erſte Flaſche ſchon gute Beſſe⸗ 
ug bewirkt hat. ohannes Platte. 
21977) Brandenburg, 11. 7. 71. — Meine Frau liegt 
ſei drei Jahren auf dem Krankenlager an Gebärmutter: 
Entzündung. Sieben Aerzte haben meine Frau nicht 
kuriren können. Ich erfuhr, daß einer meiner Arbeiter 
durch Anwendung einer Flaſche Königtrank von der 
Halsentzündung befreit worden und ließ meiner Frau 
auch drei Flaschen davon holen. Nach Genuß der zweiten 
Flasche verloren ſich ſowohl die Kopfſchmerzen als 
auch die Krämpfe und die Geſchwulſt an dem leidenden 
Theile, auch wurde der Stuhlgang wie der regelmäßig. 


Tauſendfach Dank für das gute Heilmittel. (Reubeſtellung) E 
Herms, Gewichtſetzer. = 
on mir. ges 


im Munde und im Magen, ſowie die . Jr an Hän⸗ 2 


uſt. F. d. R.: Münchow, Lehrer. 5 
(22241) Alte Ziegelei b. Königſtein, 14. 7. 71. — Herz = 
lichen Dank für Ihren vortrefflichen Köͤnigktrank. Seit Weih⸗ = 
nachten darniederliegend an Magen:, Leber- und M ilz⸗ 
leiden, habe ich mehrere Aerzte ohne Erfolg 1 77 0 
Nach Verbrauch von drei Flaſchen fühle ich mich recht 
wohl. Bernhard Dietrich. 


10530, . Erfinder und alleiniger Fabrilant des Königtranks: 2 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieiſt) Karl Jacobi E 

— in Berlin, Friedrichsſtr. 208. Bi 

Ne Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur ie 
ann clbat des Publikums zu haben; In Hirſchberg as ear) de Paul Spehr, - u Warn- 
Böhm ei 8 ld erg 5 . Franz Hauptmann, — in e a. Au. ei 1 2 
Dante — berg bei J. H. Matſchalke, — in Stri bei Aug. „ — in Löwenberg bei Wilh. 
5 in Greiffenberg bei G. Hubrich, — in Sandeshut E eh — in Bunzlau b. Niebe e 2 


ne Annoncen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. 


5 1 i 81555 * a 2216 a 2 
Weinhandlung, verbunden mit Weinftuben, 


von 

ö . Le uis Schultz, | 

Hof-Fieferant Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Rarl von Preuß 
Hirfchberg i. Schl., ant Markt. | 


10249. Bis vor Eintreffen meiner Winter- Neubeiten 
ſollen ſämmtliche aus letzter Saiſon zurüdgebliebenen, ſowie die von meinem Schwager Stroheim aus Hirſchberg 
übernommenen Beſtände und ein Theil der jüngſt ſo günſtig an mich gebrachten ganz bedeutenden Waaren⸗Parthiel 
(Elſäſſer Fabrikate) zu nachſtehend billigen Preiſen gänzlich ausverkauft werden. 
b Mehrere hundert Stück diverſe “ Kleiderſtoffe, a 1% 2½, 3 und 3% ſgr. Eine große Parthie , breites 
Popeline in ſchönen geſtreiften und carrirten Muſtern, wie auch glatte mit Kanten und Franzen, a 5¼ und 6 ſgr⸗ 
deren fonftiger Preis 9 und 0 ſgr. iſt. { 

*Doppel⸗Mix⸗Luſtre in grau, braun und Bronce, 3 3½, 4 und 5 ſgr., deren Preis das Doppelte ir 
„Feine Alpaccas in braun, dunkelblau, grau und grün, a 5 und 6 ſgr., ſonſtiger Preis 10 und 12 fgr. Eine gro 
Parthie * Elſäſſer Battifte, a 2½, 3 und 4 ſgr. Elſäſſer Percals (Cattune), a 3 und 3½ gr. „Elſäſſer 
Percals und Cxoiſe in prachtvollen türkiſchen Muſtern zu Bettdecken,“ Möbelbezügen, Gardinen, Steppdecken ıc, ſich 
eignend, ſonſtiger Preis 7 bis 10 gr., für nur 3 ½ bis 5% ſhr. Ginghan (Kleiderleinen) in carrirt und glatt, in alter 
Farben, a 2½ und 2%, ſgr. Mehrere hundert Stück breite, echte Züchenleinen a 2%, und 3 ſgr., die übera 
3½ und 4 ſgr. koſtet. Blau bedruckten Neſſel (ſchwere Qualität), 2 2½ und 3 ſgr. Bettdeden in weiß un 
roth, von 2% rtl. das Paar an. Ueber tauſend Dutzend weißleinene Batiſt-Taſchentücher, a 1%, 1½, L und 
2% rtl. das Dutzend, die in keiner Handlung unter dem doppelten Preis zu haben find. Kleiderſtoff Reſte in ver 
ſchiedenem Ellenmaaß auch zu einzelnen Roben ſehr billig. b 

Auswärtige Beſtellungen gezen Nachnahme, und wird der volle Betrag zurücbzaplk 
wenn die Waare nicht zur Zufriedenheit ausfällt. Von den mit * bezeichneten Waaren werden 


Proben bereitwilligſt franco geſandt, damit Jedem die Gelegenheit geboten iſt, ſich zu über zeugen, 
5 wie billig ich zu verkaufen im Stande bin. 
£ F. V. Grünjfeld, Bazar in Landeshut. 
Die Wäſche Fabrik von Theodor Lüe 
n in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, na 

empfiehlt ſich zur ‚Mi e e ea und Kinde 


nach Maaß und Proben, ſowie vorgelegten neueſten Modellen, und hält ſtets reich ſortirtes Lager dave 
v 2 je alle dazugehörigen Negligé⸗Stoffe, Leinen, Shirting, Piqué, Weißwaaren, Beſatze, — 


Kragen, Manchetten, Garnituren, Blouſen, Unter⸗Taillen, Aermel, Schürzen, Crinolin⸗Röcke, Roß 1 
Stoff und fertige Röcke aller Facons; feine Drells zu Kinder⸗Anzügen, Flanelle, Barchende; fämmil 
Tricot⸗ und Strumpfwaaren aller Größen, 


Sorgfältige Ausführung von Ausſtattungen. — Proben nach außerhalb in reichſter Auswahl. 
Nühmaſchinen Niederlage. | Teinen⸗ und Tiſchzeug⸗ 

: Mäh-Imfitat. i Handlung. | 

Theodor Lüer ulflirschberze: 


Bahnhofſtraße 69, nahe der Bor. 9565. 
Mein reichſortirtes, gutgepfleztes 5 10664. 


BR ee Sinarren:- Laaer # 
kann z. Z. den Herren Rauchern in allen Preislagen bei „Verſicherung ſolider Bedienung mit R 
empfehlen. F. M. Zimansky, ſchrägüber der Poſt. 


— 


„Fein gemahlenes Kuochenmeht 
fferirt bilfigft i Hirſchberg u. Alt⸗Kemnitz 
1 u E. H. Kleiner. 


Mit dem größten Danke 


beten page - : R 
enne ich öffentlich, daß ich durch die weltberühmte Dr Netſch'ſche 
düst Gre ecba va von einem unheilbaren ee 
en und Halsleiden glücklich und ſchnell geheilt worden bin. 
A rg. Bernhard Leonhardt in Zwidau. 
” 0 In Hirſchberg nur allein echt zu haben bei Paul Spehr. 
TTT—... PER 


9. Die 
Zuckerwaaren⸗ & Col fiturenfabrik 
von Carl Flegel, Breslau, 


empfiehlt f eee m-Straße Nr. 17 

ehlt prompten Ausführung von Au ägen jeder 

in; Get be ſolideſten Preiſen un ec Bedienung 

In Siegella vertrete J. G. R. Lilliendahl und 

den Stand geſetzt, zu Original⸗Preiſen zu Ile 
ein. 


bin in 


. „Bat 
m brauchbarer großer ſchwarzer Kettenhund ſteht zum 
Verlauf im Reſtgut Nr. 27 in a 110402. 


„Ein eleganter leichter Wagen, 
dran atentachſen, ein: und zweiſpännig zu fahren, ſowie eine 
fe tue Stute, 9 Jahr alt, ſicher eingefahren und Wenz 
0 mit Geschirr und Zubehör wegen Abreiſe des Beſißers 
ug zum Verkauf. Näheres ſagt die Expedition des 
N 80 e Beiuße RR 
eſchnittene Franen⸗ und aden haare 
a are. Cm allen Helden kauft u. zahlt die hoͤchſt Preiſe 
nn F Hartwig, Langſtr. 
Beh de 3 — 4 noch brauchbare Vorfenſter werden 2 kaufen 
10 &t durch den Handelsmann Hoffmann, Butterlaube 32, 


er Binuberren 
1 S. Gattel, äußere Burzſir. 7. 


Ze Lahn! 


lodlaubeeren und Himbeeren but jedes 


oten. 


Quantum 
1 1 utiter. 
028. Eine in gutem Zuſtande befindliche 


bid Hydrauliſche Preſſe 
die ehe kaufen geſucht. Offerten find frarco sub W. 2 an 
—Pedition des Boten aus dem Rieſengebirge zu richten. 


10013. „ Zu vermiel ben. 

ein On Ein Quartier auf der Herrenſtraße Nr. 124 und 

ab zu den r in der Braugaſſe Nr. 118 iſt vom 1. October 
Amiethen. Nähere Auskunft ertheilen 

N J. Gruner's Erben. 


22217 


9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
Küche u. ee Beige Ar am Markt Nr. 5 zu vermiethen. 


alzgaſſe Nr. 6 iſt im Hinterhauſe eine Stubenebſt Bei jr 
S 20 Nie Se pe d Michaeli zu Fern e 
Wohnungen von zwei, drei und vier Stuben mit 


Zubehörungen, ſowie ein Laden mit 
0 ſind ſofort zu vermiethen bei 5 


J. Timm, 90 { 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Hirihberg. 


Ein Quartier mit Zubehör 


iſt für 50 Thlr. jährlich zu vermiethen Ptleſtergaſſe Nr. 10. 2 


10695. In Ober⸗Giersdorf im Gaſthofe zum „Hohlen Stein“ 
in ſchöner eien f. Gegend, ganz in der Nähe des Hafnfalles 
und der goldenen Ausſcch, ſind noch Sommerwohnungen 
mit ſchönem Garten, Kolonnade ꝛc. zu haben. Billige Preife 
und gute prompte Bedienung. 


mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. October er. 
Ein Lade; event. pr. 1. Januar zu gr bei 

10692. Lonis Schulz. 
105°0. Schützenſtraße 29 iſt der 1. Stock zu vermiethen und 
Michaeli zu daher. Näheres erfährt man daſelbſt 2 Tenperrbbih, 


9772. Cavalierberg Nr. 3 iſt eine möblirte Stube zu 
vermiethen. 


10634. Ein Stübchen an eine che einzelne Perſon it 
abzugeben Gerichtsgaſſe Nr. 2. 


105885, Zu vermiethen And bald zu beziehen; ſwel Stuben, 
Kabinet und Küche, desgleichen eine einzelne Stube bei 
äring, Prieſterſtraße. 
10355. Zwei Stuben, eine zum 1. Auguſt, eine zum 10. 
Auguſt, ſind zu vermiethen bei P. an in der Sonne. 
10614. Eine große freundliche Wohnung iſt wege 
ſetzung des Inhabers zu vermiethen. Leder, Sech⸗ 


10674. Im Landhauſe zu Cunnersdorf, nahe bei . 
Ye 5 a ab zwei 090 Te = 
icht nach dem Hochgebirge zu vermiethen. eres bei 
u ker Thiel, Reſtaurateur. 


Ders 
2. 


10006. In Warmbrunn, Hermsdorferſtraße, „Bonaventz ra“, 
iſt vom Oktober ab der zweite Stock, beſtehend aus? Stu⸗ 
ben, 2 Küchen und Balkon, im Ganzen oder getrennt ande 


zu vermiethen. Das Nähere beim Befiger. : 5 
. Der erſte Stock 7 


(herrſchaftliche Wohnung) mit 5 geräumigen Zimmern und 
0 I el nd ebenen 


— — — 


zu vermiethen. 


10605. In Latzte's Gaſthof „zum Kynaſt“ in Hermsvorf 
u. / K. find noch mehrere Wohnungen unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen baldigſt zu vermiethen. f 97 
Ermt Latzke, Gaſtwirth. 


— en nn 


103%. Vom 1. October ab iſt in meinem am Markt neben 
dem Rathhauſe belegenen Hauſe ein e La den zu vers 
miethen. Jauer. "Märttung, Apotheker. 


ro 8 


1̃.0654. Eine möblirte Stube iſt & vermiethen 
e elſſenberberſtrade Sr, 14. 
10536. In dem Haufe 112 am Getreidemarkt (Niederring) zu 
Löwenberg iſt ein Laden nebſt Ladenſtube, ein großes Vorraths⸗ 


Ri 


Gewölbe und Deitillation nebſt allen dazu erforderlichen Loca⸗ 
1 litäten und Wohnung, worin ſeit 25 Jahren das Geſchäft mit 
Ri utem Erfolge betrieben, zum 1. Oktober d. J. unter ſoliden 


edingungen 1 zu vergeben. Darauf Reflektirende 
wollen ſich gefälligſt an den Beſitzer wenden. Auch eignet ſich 


derſelbe zu anderen Geſchäften J. Heinzel, Uhrmacher. 


Perſonen finden Anterkommen 


Ein Oeconomie⸗Verwalter, 


der mit der Landwirthſchaft practiſch vertraut iſt, am liebſten 
ein Sohn eines Gutsbeſitzers, findet Stellung auf einem größe: 
ren Dominium. Offerten unter der Chiffre R. 2 nimmt die 
Expedition des Boten entgegen. 10557. 


N 


N 


10445. Einen Gehilfen, ſowie Lehrling ſucht = baldigen 
Antritt Julius Grandtke, Maler, dunkle Burgſtr. 


5 ‚1044. Ein brauchbarer Kü; ſchuer⸗ Gehlife 
findet ſofort dauernd Engagemement bei 
; C. Hannig, Hufhbrı in Schl. 


3 ͤ ͤÄ . ——— 
10617. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen ſowie ein Lehr: 
2 ling finden ſofort Unterkommen * 5 
r G. Böhm, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtr. 8. 
13 10688. Mehrere tüchtige Damenſchuh⸗ Arbeiter finden 
FE 3 9 x 

dauernde Beſchaftigung bei 

Be Butterlaube Nr. 37. Gustav Röttcher,_ 
Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
7 erhält fofort Arbeit bei Wipperling, Wagenbauer. 
* nn tüchtigen Tiſchlergeſellen nimmt an 

75 ( 0669.) O. Paukſch, Tiſchlermſtr., Sechsſtätte. 


5 Ein Schhedergef elle findet dauernde und gute Arbeit 
ade bed Deſebel in Rouffung. 
10659. Ein tüchtſarr Schriftf-g-r findet in meiner Buch: 
druckerei dauernde Beſchäftigung. 
Lau ban. A. Ludwig, Buchdeudereibefiser._ 
Ein Schmiedegeſelle kann bald in Arbeit treten bei 
(!0600.) A Auforae in Eplller- 


10569. Einen Geſellen auf dauernde Arbeit ſucht 
x der Tiſchlermeiſter W. Friede in Schreiberhau. 
Ein Dralergehiife findet dauernde Beſchäftigung beim 
D (10656.) Maler Wririch in Löwenberg. 
130348. Ein Uhrmach⸗rashülfe, ſowie ein Lehrling finden 
55 Engagement bes A. Jaſſer, Uhrmacher in Sagan. 
Be} 9878. Ein tüchtiger Maler gain findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei A. Weirich, Maler in Löwenberg. 
= 10461. Ein — Uhrmachergehilfe, aber nur ein ſolcher, 
75 findet bei gutem Salair dauernde 1 
Kattowitz, O. Schl. Ce. Rülte, Uhrmacher. 


95 10177. Geübte Giaarren-Pirbeiter und Arbeiterlunen 
inden dauernde Beſchäͤftigung bei 
2 ©. L. Gädicke. 
Talabaks⸗ und Cigarren⸗Fabrikanten in Wiegandsthal 
2 a i Friedeberg a/ O. 


l e ä 


— > Pr. EFF ne ee En 


Einen tüchtigen Bäckergeſell⸗ 
ſucht Bäckermeiſter Seifert in Lähn⸗ 


10708. (Ein Schmiedegeſelle, 


welcher Luſt zum 7 895 e hat und den engliſchen Hu 
ſchlag erlernen will, kann ſofort in Arbeit treten beim 
Schmiedemeiſter Böhm in Ober⸗Baumgarten 


bei Bolkenhain. . 

Ein tüchtiger Buchbinder und Galanterie- Arbei 
wird geſucht von 10597. 
G. Eichholz, Bad Reinerz, Kolonnade Nr. 7 


J Hannig's Ofenfabrik 
in Schw iduis 4 

ſucht tüchtige und fleißige Ofenfeer bei hohem Lohn un 

dauernder Beſchäftigung. (10546) 


Reifegeld wird vergütet. 2 


’ * * w * 7 - 
Ein tüchtiger Mühlenbelfer , 
wird ſofort zu engagiren geludht. Adreſſen sub FT. . 
die Expedition des Gebirgsboten zur Weiterbeförderung. 
10579. Zwei gute Schnitter, welche die Ernte von 50 e 
Gerſte, Hafer und Roggen in Accord nehmen wollen, kön 
ſich melden beim Bauer Hinke in Kunnersdor⸗ 


Zwei gewandte Arbeitsburſchch 


finden ſofort Beſchäftigung in meiner Mineralwaſſer⸗ Fab 
(10712) Emil Stehting. Apotbelel 


10485. Dominium Nieder ; Keſſelsdorf ſucht einen tüͤchti 
Schaͤferknecht 

bei gutem Lohn zum baldigen Antritt. 4, 
10507. Ein zuverläſſiger Feldarbeiter wird zum bolt 
Antritt geſucht Schmiedeberger Straße Nr. 7 
SED 
10278. Mädchen, welche beabfichtigen, die modern 
Da menſchneiderei zu erlernen, konnen ſich melden 
n bei Emma Schäfer 

in Friedeberg a. Q., Gerbergaſſe 248. 
SBBBBDPDIBDBDBTDDH, 
10407. Geübte Weiß-Näbe innen finden für Praſchl 
Arbeit gegen Vorzeigen von Probe- Nährrei dauernd 
lohnende Beſchäftigung in meinem Näh⸗Inſtitut, auch an 
dem Haufe. heodor Luer. Wäſche⸗Jab 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. 10307 


169. — Mehrere Mädchen 


finden Beschaftigung 8 Der Spinnerei von 


inglinger auf der Roſenane 
10653. Ein anſtändiges Mädchen für eine Trinkhalle 
ſich ſofort melden in der Apotheke zu Hirſchberg, naten 
10685. Anſtändige junge Mädchen, welche im Nähen g 
ſind, können ſich zum ſofortigen Antritt melden bei 4 
Bernhard Metz 
Langſtraße Nr. 6 (Hinterhaus). 


10452. Ein Mädchen, die das Nähen lernen nz kam 0 f 


eintreten bei Frau Leder in den S 


fat; . PFRE FTHR 
get 8 8 


Fr 


8 erſonen ſuchen Unterkomme n. 

10591. Aan es, anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches 

in einem Putzgeſchäft conditionirt hat, ſucht eine Stelle 
Verkäuferin. 


veoferten erbittet man unter Chiffre W. V. 293 poste 
10 ante Reichenbach i. Schl. 


| 7. Ein aus dem Kriege zurückgekehrter junger Mann 

10 30 Jahren, verheirathet, früher Diener, mit guten Zeug⸗ 

Halen, ſucht irgend ein baldiges Unterkommen. Nachweis giebt 
m Lohnkutſcher Scholz in Hirſchberg, Pfortengaſſe Nr. 6. 
un 78 Ein unverheiratheter Gärtner, welchem Empfehlungen 
Wr; gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Anſtellung als 
belswat⸗Gärkner. Näheres durch Herrn Kunſt⸗ und Han⸗ 
Härter F. Biebenhaar in Hirſchberg. 


. Ei Fr Pr 2 La d Pi 1 
u ne ſehr rüftige, in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
10 des Hausweſens wohl bewanderte, alleinſtehende Wittwe 
prec zum 1. September c. unter beſcheidenen Anſprüchen ent⸗ 
Wichende Stellung. Näheres sub J. L. in Friedeberg a. Q. 
— , . TERROR YErr OR Te 


] Lehtlings⸗Geſuch. 

10. Die Redaction dieſes Blattes nennt die Colonial⸗ 
aren⸗Engros- & Détail⸗Handlung, in der ſofort ein junger 

weden mit den nöthigen Schulkenntniſſen als Lehrling placirt 


10553 ann. 2 —— 
. Einen Lehrling 
UM an Buchbindermeiſter Seifert in Hirſchberg. 


in Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Bäckerei 
deim n erlernen, kann baldigſt in die Lehre treten in au: 
Roß Dädermeifter FT Tauchmaun im Gaſthofe zum weißen 
„ woſelbſt das Nähere zu erfahren iſt. 10667. 


Vin junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen, der 
Ri; ich der Haudinng, zugleich mit Erlernung der Comptoir⸗ 
leicenſchaft und der Agentur⸗Geſchaͤfte, widmen will, kann jo: 
5 oder Michaeli er. eine geeignete Stelle finden. Darauf 
di Cuirende belieben ihre Anträge unter 76. =. Vo. 24 an 


> kped. des Wochenblattes in Sorau einzuſenden. [10479 

205 Ein kräftiger Knabe, womöglich vom Lande, welcher 
chdrucker werden will, kann ſich melden bei 

. L. A. Thiele in Greiffenberg. 

Einem kräftigen Knaben, der Gerber werden will, wird 

10880 fe Lehrſtelle nachgewieſen von der Buchhandlung von 

1 E. Rudolph in Sandeshut in Schl. 


1 — Fadi. 1 B — 
Ae Ein Knabe kann bald in die Lehre treten beim 
ie meer F. Aretſchmer in Landesput._ 


6057 
ein a‘. 
ak grüflicher junger Ra: bald oder zu Michaeli Aufnahme 
105 Verloren. 
det 0. Am Mittwoch den 26. d. M. iſt auf dem Wege von 
Zadar „Kirche in Warmbrunn, an der linken Seite des 
us bis zum Laufſtege in Heriſchdorf, beim Ger.⸗Kretſcham, 
Der gunwollenes Tuch mit weißen Käntchen verloren worden. 
ſohnuchrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen gute Be⸗ 
Tora N. abzugeben in Hirſchberg, Hellergaſſe Nr. Na. 
we Auf dem Wege von der Brauerei nach der Hermss 
Ütrafe iſt ein als Ohrring gefaßter Dollar verloren ge⸗ 
Fenn e Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung bei 


10687 
Ang, 
au el chmidt, in der Reſtauration der Warmbrunner 


er Warmbrunn, den 28. Juli 1871. 


N n 5 
eee | 


»Neu⸗Schwarzbach ergebenſt ein 


x pr 


1808. Einen Thaler Belohnung 
dem ehrlichen Finder eines abhanden gekommenen kleinen 
ſchwarz⸗ſeidenen Atlas-Damen⸗Negeuſchirmes. 1 
Abzugeben bei Herrn c 
er Schmidt, Schuhmachermeiſter in Hermsdorf u. K. 
10665. Verloren 
ein Schildpatikamm und ein Stück Nofenfrife; gegen 
Belohnung abzugeben in Warmbrunn, Hermsdorfer Str. 111, 
bei Herrn Gutmann. 


10697, Der Finder von in Hirſchberg verlorenen Militair⸗ 
Atteſten wolle dieſelben gegen Belohnung in der Expedition 
des Boten abgeben. { 


nn 


RE BAU! Alar 1 

+ find zum J. October zur erſten ot 

1000 Thh + auf Br en e Gum zu 1 
oten. N 


1000 Thaler 


werden von einem pünktlichen Sinfengabler auf ein Grundſtück, 


10491. 
; Junge ] 


Einladungen. ; 
10628, Auf Sonntag den 30. Juli ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein F. Käſe, im „Kronprinz.“ 


10550. Einladung. 


Sonntag, den 30. Juli er., lade ich zur Tanzmuſik gan 
5 ein. Die bekannte bei mir muſicirende Kapelle d 
errn Weinrich iſt durch die Rückkehr Pyrit Sohnes aus 
rankreich, welcher in der Schlacht bei Wörth verwundet 
wurde, wieder verſtärkt. Genannte Kapelle hatte das Glück, 
im Jahre 1866 in Erdmannsdorf dem Erlauchten Sohne 
Sr. Kaiferl. Königl. Heheit des Kronprinzen zum 
Geburtsfeſte ein Morgenſtändchen zu bringen. 
Wie immer wird für gute Speiſen und Getränke Sorge tragen 
©. Jeuchner in der Brüdenthente, . 
10696. zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 30. d. M, 
ganz ergebenſt ein W. Feige in der „Adlerburg“. 


Landhaus bei Hirſchberg. 
10675. Sonntag den 30. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Thiel. 


10593. Zur Tanzmuſit nach Straupitz ladet Sonntag, den 
30. d. W. gebend a C. Dittmann. 


10537. Sonntag, den 30. Juli, ladet zur Tanzmuſik na 
8 N) 3 Beer, Gaftoirt 


6 Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 30. Juli 1871: 


Concert 


von der Bade Mufil - Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée 2Y, Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


Cs ladet ergebenſt ein Hermann Scholz. 


2 


rt 


lr. ausgehend), bis 1. October _ 


* 
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7 d. M, zur 


; 20 Sonntag, den 30. Juli, ladet zur Tanzmuſik 


10618. 


Sonnta den 30. Juli Tanzmufik, wozu ergeben 
25 A * A. Walter in Salmen. 8 


3 Bas Brauerei. 


Ra den 31. Juli: 
inweibung 


Grosses Concert 


von der Warmbrunner Bade⸗Capelle 
Entrée a Perſon 2½ Sgr. Anfang Nachm. 5 5 Uhr. 


Nach dem Concert Ball. 
E. Jannſcheck. 


10008, eihrichsberg. 


e den 31. d. Mts, ladet zum 3 en ergebenſt 
ein orſtand. 


10662. Zum „Freundſchaftskränzchen“ ladet auf Sonntag, den 
8 1 Tei ifert nach 2 12 2 
orſtand 


i 
freundlichſt ein Augu N Ste phan in Berbisdorf. 


10573. Sonntag, den 30. ladet zur Tanzmuſik in 
den Dittrich: Kreſcham nach Obe . — ergebenſt ein Kahl. 


10568. Sonntag, den 30. Juli, 1 am Kriegerfeſt und zur 


Tanz muſik ergebenſt ein Miſcher in Schildau. 


Die 3 Aus ſicht“ 


in Hain bei Warmbrunn und in der Nähe Nene 
falles wird als einer der ſchönſten und beſuchens⸗ 
wertheſten Punkte im e Vance allen geehrten Cur⸗ 
gaſten und Touriſten mit der Verſicherung beſtens empfohlen, 
daß in meiner Reſtauration daſelbſt nur gute und dabei 
billige Speiſen und Getränke verabreicht werden und daß 
gemiß, höchſt felten ein Beſucher dieſelbe und ihre romantiſche 
1105 900 unbefriedigt verlaſſen wird. 
Wittfrau Nrause. 


rn kt den 30. d. M. Enid ik, 1 freund⸗ 
lichſt einladet Franke, in Seidorf. 
10572. Sonntag, den 30. d. M., Tanzmuſik bei 


. Rüffer in Giersdorf. 


u Wernergdorf 
, den 30. d. M., Tanzmuſik, ra 
10563, 


Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag, den 30. Juli, 5 ergebenſt ein 
A. Wagner, Vitriolwerk. 
10508 Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tang, in die 
10608 nach Quirl freundlichſt ein C. ppe. 
Zur Tanzmuſik in die Grundmühle 1 Elm 
zen 22 . Mts. ladet ergebenft ein Heinzel. 


Bas 


. 105 l an W Mikeger in Sedo 


30. d. M., 
a n uit 


im deutſchen Rafe zu Voigt Ay: D 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freündlichſt ein 
Anfang 4 Uhr. ug Tſchentſcher. 

10615. Zur Fa muſik ladet Sonntag den 30. Juli freund 

lichſt ein örner im Landhauſe bei Schmiedeberg. 


10565. Zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 30. Juli, lad“ 
freundlichſt ein orm ann in Spiller ö 


Zur Einweihung 


neuen Saales des Gaſthauſes 
zur „Hartenlaube“ 


ladet auf Sonntag den 30. Juli c. zur 
Tunzmuſik 
freundlichſt und Pp ein 
(40405) offmann in Steinſeiſſen 


1081. Zum, Firdenefef 


ladet zur Tanzmuſik ganz bee ein 
W. Niepel in Schönau 


an Brauerei Greiffenſtein. 


Montag den 31. Juli: 
Zum 2. Friedeberger Turnertag, welcher hier ſtattfindel! 


Großes Concert, 
ausgeführt vom Muſikdirect. Hrn. * aus Leutersde 


(206 Mann.) 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 Sgr. 
Es ladet freundlichſt 44 


10561. Sonntag, 


A. Beyer, Brauermeiſter. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 27. Juli 1871. 


P 
Der w. Meise] g. g. Weizen Roggen Gerſte ] Haß 
Scheffel, ktl.jer. el = 2 A ark ent 1 


Hochsteg [3] 119] 45 27A 
Mittler 1123— 
Niedrigiter. . 35 km 1120— 1 95 


Erben, Höchſter 3 rtl. 5 ſgr., 1 JI. 
Butter, das! das Pfund 9 far. 6 pf., 9 J for. 2 
Schönau, den 26 den 26. Juli 1871. > 


Der 2 Weizenfg. g. Weizen Roggen 
Sheffel I for. pf Ixil. gr. vf Ur En rtl. ſgr . 


. 2 1 00 1 15 2 Hr He 1 


Be 28 
Butter, das das 1 — 8 for. 6 pf., 8 u : und 8 12 
den 27. 
Kartoffelfpiritus pr. 100 Cite 100 e ae loc 10 | 
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